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Feuille officielle suisse du commerce • Foglio ufficiale svizzero di commercio
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Feiertagen - Parsit tous lesjours, le dlmanche etlesjours de täte exceptäs
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trollo dei prezzi concernente i prezzi maeeimi delle derrate alimentari per 11
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Verfügung Nr. 674 B/46 der Eidgenössischen Preiekontrollstelle über Höchstpreise

für eingesottene Butter. Prescriptions N° 674 B/46 de l'Office iädäral du
contröle des prix concernant les prix maximums du beurTe fondu. Prescrizione
N° 674 B/46 dell'Ufficio federale di controllo dei prezzi concernente 1 prezzi
massimi del hurro fuso.
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Schlachtungen und Fleischversorgung. Instructions N° 85 de la Section viande
et bälail de boueberie de l'OGA concernant les abatages et le ravitaillement
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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte rfficSale

Abhanden gekommene Werttitel Tltree diiparus Titoll smarriti

Aufrufe — Sommations

Die Kraftloserklärung der beiden Anteilscheine der Basler Hypothekar-
Bflrgschaft8genossen8chaft Basel, Nr. B 178 und Nr. 991 zu nom. je Fr. 500,

mit Zinscoupons von 1941 bis 1945 und folgende, lautend auf Tb. Franz, wird
begehrt.

Gemäss Beschluss des Zivflgerichts des Kantons Basel-Stadt vom
13. September 1946 wird der allfällige Inhaber hiermit aufgefordert, diese

beiden Anteilscheine innert sechs Monaten, d. h. bis zum 17. März 1947, der
unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen, widrigenfalls diese Titel nach
Ablauf der Frist kraftlos erklärt werden. (W 477s)

B a 8 e 1, den 17. September 1946.
Zivilgerichtsschreiberei Basel:

Prozesskanzlei.

Trotefeme insertion '

Nous, Präsident du Tribunal de premiäre instance, ordonnons au däten-
teur inconnu de l'obligation 3%%, Ville de Genöve 1982, n°1443, au montant

de fr. 1000, avee coupons au 15 janvier. 1946 et suivants attaches, de la
produire et de la däposer en notre grelle dans le dälai de six mois A dater
de la premiäre insertion de la präsente ordonnance, faute de quoi l'annulation
en sera prononcäe. G IX (W 3931)

Tribunal de premiäre instance de Genäve:
Ed. Drexler, Präsident p. d.

Handolsrogistor - Regisirt du eommoreo - RegIstro di eommorclo

Zürich — Zurich — Zurigo
26. September 1946.

Wasserversorgung Steg-Schmlttenbach, in Fischenthal, Genossenschaft
(SHAB. Nr. 286 vom 6. Dezember 1938, Seite 2593). Otto Kaegi und Gottfried

Honegger sind aus dem Vorstand ausgeschieden; deren Unterschriften
sind erloschen. Neu wurden in den Vorstand gewählt Theodor Neidhart,
von Ramsen (Schaffhausen), als Präsident, und Edwin Spörri, von Fischenthal,

als Aktuar, beide in Fischenthal. Theodor Neidhart, Präsident, und
Edwin Spörri, Aktuar, führen Kollektivunterschrift.

26. September 1946. Produkte der Tabakindustrie usw.
Sullana A.G., in Zürich 5 (SHAB. Nr. 166 vom 20. Juli 1943, Seite 1658),
Produkte der Tabakindustrie usw. Dr. Hans Trümpy ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu. wurden
in den Verwaltungsrat mit Kollektivunterschrift gewählt: Dr. J. Alfred
Meyer, von Zürich und Baldingen (Aargau), in Zürich, Präsident, und
Dr. Leo Blum, staatenlos, in Hilversum (Holland), sowie Dr. Walter Keller-
Staub, von Winterthur, in Zürich. Sämtliche Zeichnungsberechtigte zeichnen

unter sich zu zweien.

26. September 1946.
Comester Sodätä Anonyme pour I'expansion äconomlque Internationale, in
Zürich 2 (SHAB. Nr. 188 vom 14. August 1945, Seite 1945). Dr. Othmar
Lehner und Albert Meile sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;
ihre Unterschriften sind erloschen. Joseph Finkelstein, bisher Delegierter,
ist nun einziges Mitglied des Verwaltungsrates. Er führt wie bisher
Einzelunterschrift.

26. September 1946.
Allgemeine Baugenossenschaft Zürich A.B.Z., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 185
vom 11. August 1943, Seite 1822). Jean Vogel ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu ist in den Vorstand und
als Mitglied der Geschäftsleitung gewählt worden Heinrich Jucker, von
Wila (Zürich), in Zürich. Die Mitglieder der Geschäftsleitung führen Kollek-
tivunterschrift zu zweien.

26. September 1946.
E. Zürcher, Pariumerie La Perla, in Zürich (SHAB. Nr. 87 vom 13. April
1946, Seite 1135), Fabrikation von und Handel mit Parfümerie-Essenzen.
Die Firma hat den Sitz nach Zollikon verlegt. Geschäftslokal: Dufour-
strasse 65.

26. September 1946. Fahrradreifen usw.
Frau E. Grüter, in Zürich (SHAB. Nr. 176 vom 31. Juli 1946, Seite 2299),
Handel mit Fahrradreifen usw. Zwischen der Firmainhaberin und deren
Ehemann, Dr. jur. Bernhard Grüter, besteht Gütertrennung.

26. September 1946.
E. Albrecht, Tailleur, Chemlsier, in Zollikon. Inhaber dieser Firma ist
Ernst Albrecht, von Dielsdorf, in Zollikon. Herrenmodeartikel sowie
Tailleurs und Mäntel für Damen. Zollikerstrasse 107.

26. September 1946. Keramische Wand- und Bodenbeläge usw.
Max Duttweiler, in Bauma. Inhaber dieser Firma ist Max Duttweiler-
Kägi, von Winterthur, in Bauma. Ausführung von keramischen Wand-
und Bodenbelägen sowie Korkparkettarbeiten. In Nieder-Dürstelen.

26. September 1946.
'f. Enderl!, Dünger und Lanfesprodnkte, in Zollikerberg, Gemeinde Zollikon.

Inhaber dieser Firma ist Emil Enderh, von Bassersdorf, in Zollikerberg,

Gemeinde Zollikon. Handel mit Dünger und Landesprodukten.
Sennhofweg 44.

26. September 1946.
Weber & Wild, Maschinen- und Apparatebau, in Zürich 3, Kollektivgesellschaft

(SHAB. Nr. 230 vom 2. Oktober 1945, Seite 2385). Diese Gesellschaft
hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven werden
von der neuen Einzelfirma «Karl Wild, Maschinen- und Apparatebau »,
in Zürich, übernommen.

26. September 1946.
Karl Wild, Maschinen- und Apparatebau, in Zürich. Inhaber dieser Firma,
ist Karl Wild, von St.Gallen, in Zürich 9. Diese Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der bisherigen Kollektivgesellschaft« Weber & Wild, Maschinen-
und Apparatebau », in Zürich 3. Maschinen- und Apparatebau. Staffel-
strasse»8.

26. September 1946. Getreide, Kolonialwaren usw.
Heutschi & Grob, in Zürich 1. Unter dieser Firma sind Max Heutschi,
von Baisthal, in Zürich 6, und Gottlieb Grob, von und in Rüschlikon,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober 1946 ihren
Anfang nehmen wird. Vermittlung von Handelswaren jeder Art, insbesondere

Getreide und Kolonialwaren; Agentur, Import und Export.
Waisenhausstrasse 12.

26. September 1946. Bilderrahmen usw.
Klopfer & Wasem, in Zürich 8. Unter dieser Firma sind Willy Erwin
Klopfer, deutscher Staatsangehöriger, in Zürich 8, und Gottlieb Wasem-
Thalmann, von Wattenwil, in Rüti (Zürich), eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Oktober 1946 ihren Anfang nehmen wird.
Fabrikation von und Handel mit Bilderrahmen und Stäben für Bilderrahmen
sowie Handel mit Bildern aller Arf; Einrahmungen. Dufourstrasse 185.

26. September 1946. Radio.
Kern & Schaufelberger, Zweigniederlassung in Hadlikon, Gemeinde

Hinwil, Radio (SHAB. Nr. 211 vom 10. September 1945, Seite 2162),
Kollektivgesellschaft mit Hauptsitz in Winterthur 1. Diese Zweigniederlassung

ist aufgehoben worden und wird daher gelöscht.
26. September 1946.

Spinn- & Webwaren A.G., in Zürich. Unter dieser Firma ist auf Grund
der Statuten vom 17. September 1946 eine Aktiengesellschaft gebildet
worden. Ihr Zweck ist Fabrikation von Spinn- und Webwaren, Handel,
mit, Vermittlungen und Vertretungen von Waren, insbesondere von Spinn-
und Webwaren sowie die Beteiligung an Firmen mit gleichem oder ähnlichem
Geschäftszweck und die Uebernahme treuhänderischer Funktionen. Das
Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 Namenaktien zu
Fr. 1000. Hierauf sind Fr. 30 000 einbezahlt. Alle an die Aktionäre zu
erlassenden Mitteilungen erfolgen durch eingeschriebenen Brief und, soweit
dies vorgeschrieben ist oder vom Verwaltungsrat als nötig erachtet wird,
durch Veröffentlichung im Schweizerischen Handelsamtsblatt, als dem
Publikationsorgan der Gesellschaft. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis
5 Mitgliedern. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates ist Dr. Heinrich
David, von Basel, in Zollikon. Zum Direktor ist bestellt Vasco dos Santos,
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von Dättwil (Aargau), in Zürich. Sie führen Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil

: Pelikanstrasse 37 in Zürich 1 (eigenes Bureau).
27. September 1946.

Fleudenberg Aktiengesellschaft, Zürich, in Zürich: Unter dieser Firma
besteht auf Grund der Statuten vom 23. September 1946 eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt Kauf, Verkauf und Verwaltung von
Liegenschaften. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000. Es ist eingeteilt in 10 voll
einbezahlte Namenaktien zu Fr. 5000. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft

erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt, die Mitteilungen
an die Aktionäre durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht
aus 1 bis 5 Mitgliedern. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates mit
Einzelunterschrift ist Theodor Schatzmann, von und in Lenzburg. Domizil:
Hinterbergstrasse 82, in Zürich 7 (bei Bruno Kurzen, Architekt).

Schaffhausen — Schafthonse — Sciaffusa
25. September 1946.

Photohaus Wiederkehr, in Neuhausen am Rheinfall. Inhaber dieser
Einzclfirma ist Alfons Wiederkehr, von und in Neuhausen am Rheinfall.
Handel mit photographischen Artikeln. Bahnhofstrasse 8.

Appenzell A- Rh. — Appenzell Rh. ext. — Appenzello est.
25. September 1946. Drechslerei usw.

Alois Truttmann, in Teufen, Drechslerei und Fabrikation von
Lederimprägnierungsmitteln' (SHAB. Nr. 56 vom 8. März 1938, Seite 523). Die
Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

25. September 1946. Teppiche.
Konrad Tanner, in Rehetobel, Fabrikation und Vertrieb von Teppichen
(SHAB. Nr. 47 vom 26. Februar 1940, Seite 370). Die Firma ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

25. September 1946.
Alfred Keller, Metzgerei, in Trogen. Inhaber dieser Firma ist Alfred
Keller-Müller, von Schwellbrunn, in Trogen. Restaurant, Metzgerei,
Wursterei und Kälberhandel. Dorf Nr. 9.

25. September 1946. Autotransporte usw.
Fisch & Marugg G.m.b.H., in Teufen, Durchführung von Autotransporten
usw. (SHAB. Nr. 221 vom 22. September 1943, Seite 2118). Laut öffentlicher

Urkunde vom 1. November 1945 hat die Gesellschaft ihre Auflösung
beschlossen. Die Liquidation ist nach Angabe der Beteiligten durchgeführt,
doch kann die Löschung wegen Einsprache der Eidgenössischen
Steuerverwaltung noch nicht vollzogen werden. '

25. September 1946.
Kurgesellschaft Heiden, in Heiden, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 80

vom 5. April 1939, Seite 701). In der Generalversammlung vom 7. März
1946 ist die Auflösung beschlossen worden. Aktiven und Passiven sind
von der «Genossenschaft Kur- und Verkehrsverein Heiden », in Heiden,
übernommen worden. Die Löschung der Aktiengesellschaft kann wegen
Einsprache der Eidgenössischen Steuerverwaltung noch nicht vollzogen
werden.

25. September 1946.
Genossenschaft Kur- und Verkehrsverein Helden, in Heiden. Unter dieser
Firma besteht eine Genossenschaft, deren Statuten am 7. März 1946
festgelegt worden sind. Sic übernimmt gemäss Uebernahmebilanzen vom
31. Dezember 1945 alle Aktiven und Passiven der früheren Aktiengesellschaft

« Kurgesellschaft Heiden » und des «Verkehrsvereins Heiden » und
führt in der neuen Gesellschaftsform deren Aufgaben weiter, welche in der
Hebung des Kurortes und speziell der Pflege des Kurwesens und Förderung
von Verkehrsfragen besteht. Das Genossenschaftskapital zerfällt in
Anteilscheine zu Fr. 10. Dabei wird eine Aktie der bisherigen Aktiengesellschaft
« Kurgesellschaft Heiden » in einen Anteilschein'der neuen Genossenschaft
umgewandelt. Für die Verbindlichkeiten haftet nur das Genossenschaftsvermögen.

Die persönliche Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die
Bekanntmachungen erfolgen im «Appenzeller Anzeiger», in Heiden, die
vom Gesetz vorgeschriebenen Veröffentlichungen ausserdem im Schweizerischen

Handelsamtsblatt. Die Verwaltung besteht aus 9 Mitgliedern.
Eduard Peter Aeschbacher, von Eggiwil (Bern), ist Präsident; Ernst Züst,
von Lutzenberg, Vizepräsident; Ernst Hohl-Höhencr, von Lutzenberg,
Kassier; Gilbert Conza, von Rovio (Tessin), Aktuar; alle in Heiden. Die
Unterschrift führt der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem
Kassier oder dem Aktuar.' Domizil: beim Präsidenten Ed. Peter
Aeschbacher, Redaktor.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
Berichtigung.

Ostschweizerischer Blindenfürsorge-Verein (O.V.B.), in St. Gallen, Verein
(SHAB. Nr. 107 vom 8. Mai 1941, Seite 899). Die Firma lautet richtige
Ostschweizerischer Blindenfürsorge-Verein (O.B.V.).

23. Septembef 1946. Kleider usw.
Adolf Kiister, in Altstätten, Handel mit Kleidern und Wäscheartikeln
(SHAB. Nr. 240 vom 15. Oktober 1942, Seite 2340). Der Inhaber hat den
Sitz der Firma sowie sein persönliches Domizil nach Rüthi verlegt.

25. September 1946. Vorrichtungen für Mauerwerk.
Kurt Meier & Co., in Wattwil. Unter dieser Firma besteht eine
Kommanditgesellschaft, welche am 1. September 1946 ihren Anfang nahm.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Kurt Meier, von Schieitheim,
Kommanditär mit einer Kommandite von Fr. 2000 ist Max Meier, von
Schieitheim, beide in Wattwil. Die Kommandite ist bar einbezahlt.
Herstellung und Vertrieb von patentierten Ausspar-Vorrichtungen in Mauerwerk.

Bahnhofplatz,
25. September 1946. Textilwaren.

Ernst Schnelder-Stierll, in Engelburg, Gemeinde Gaiserwald. Inhaber
der Firma ist Ernst Schneider-Stierli, von Arni (Bern), in Engelburg,
Gemeinde Gaiserwald. Handel mit Textilwaren. Lerchenhügel.

25. September 1946.
Schweizerischer Verband Creditreform, Zweigniederlassung St.Gallen, in
St. Gallen (SHAB. Nr. 298 vom 22. Dezember 1942, Seite2903), Genossenschaft

mit Hauptsitz in Zürich. Neues Geschäftsdomizil: Gutenbergstrasse
Nr. 16.

25. September 1946. Metzgerei.
Rob. Sturzeuegger, in Bucha. Inhaber der Firma ist Robert Sturzenegger,
von Reute (Appenzell A-Rh.), in Buchs (St.Gallen). Metzgerei. Schulhausstrasse.

25. September 1946. Holz, Kohlen, Autotransporte.
W. Schnüriger,-in Rapperswil, Holz und Kohlen, Gasholz (SHAB.
Nr. 168 vom 20. Juli 1944, Seite 1642). Die Natur des Geschäftes wird
erweitert durch: Autotransporte.

25. September 1946. Südfrüchte, Gemüse.
G. Rutz-Wlld, in Lichtensteig, Südfrüchte und Gemüse (SHAB. Nr. 301
vom 23. Dezember 1918, Seite 1980). Diese Firma ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen.

25. September 1946.
Gottfried Rutz-Walilmann, Obst- & Gemüse-Handel, in Lieh ten steig.
Inhaber der Firma ist Gottfried Rutz-Wallimann, von Wildhaus, in Lichtensteig.

Obst- und Gemüsehandel. Grabengasse.
26. September 1946. Merccrie, Kolonialwaren usw.

Josua Bachmann's Erben, in Amden, Merccrie, Bonnelerie, Kolonialwaren
(SHAB. Nr. 229 vom 1. Oktober 1930, Seite 2002). Diese Kollektivgesell-
sekaft ist infolge Auflösung und Uebernahme der Aktiven und Passiven
durch die Firma t Bachruann Josua », in Amden, erloschen.

26. September 1946. Kolonialwaren, Mercerie usw.
Bachmann Josua, in Amden. Inhaber der Firma ist Josua Bachmaun,
vpn und in Amden. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Kollektivgesellschaft «Josua Bachmann's Erben », in Amden.
Handel mit Kolonialwaren, Mercerie, Bonneterie. Unterbach.

26. September 1946.
Berufsverband für Gymnastik und Tanz, in St. Gallen, Verein (SHAB.
Nr. 245 vom 19. Oktober 1945, Seite 2547). In der Generalversammlung
vom 1. September 1946 wurde durch Statutenrevision der Name des Vereins
abgeändert in: Arbeitsgemeinschaft und Fachverband für Tanz und
Gymnastik.

26. September 1946.

«Fliegerschule Altenrheln» (FSA) der Sektion SAENTIS des Ae.C.S., in
St. Gallen. Unter diesem Namen besteht ein Verein. Die Statuten datieren
vom 27. August 1946. Der Zweck des Vereins ist sportlich ideell und das
Ziel dient ausschliesslich der Schulung im Motor- und Segelflug sowie der
Förderung des Sportflugwesens auf dem Flugplatz St.Gallen-Altenrhein.
Auf Selbstkostengrundlage sollen den Fluginteressenten aus dem Einzugsgebiet

der Kantone St Gallen, beider Appenzell und der weitern Umgebung,
vor allem aber den Mitgliedern der Sektion SAENTIS Ae.C.S. eine gründliche

und möglichst billige Ausbildungsgelegenheit im Motor- und Segelflug
verschafft und den ausgebildeten Piloten nach denselben Grundsätzen
Trainingsmöglichkeiten geboten werden. Der Verein macht es sich ausserdem

zur Aufgabe, sein Personal und Material der vormilitärischen
Ausbildung im Motor- und Segelflug zur Verfügung zu stellen. Der Verein
beschafft sich die finanziellen Mittel durch die bei der Gründung geleisteten
Sächeinlagen, durch Subventionen, Eintrittsgelder und weitere Beiträge.
Die Organe des Vereins sind: a) die Generalversammlung; b) der
Schulvorstand; c) der Schulleiter; d) die Kontrollstelle. Der Schulvorstand
besteht aus 3 bis-9 Mitgliedern. Ihm gehören an: Rudolf Herzig, von Jaberg,
in Heerbrugg, Gemeinde Balgach, als Präsident (Schulleiter); Dr. Robert
Eberle-Jermol, von St.Gallen und Wallenstadt, in St.Gallen, Vizepräsident;
Walter Wellauer, von Affeltrangen, in Rorschach, Aktuar; Rolf Habis-
reutinger, von Hosenruck, in St.Gallen, Kassier; Adolf Gehriger, von Attis-
wil, in Zürich; Carl Diethelm, von Hefenhofen bei Amriswil, in Amriswil;
Adolf Jacob, von und in St. Gallen. Die Unterschrift führen Präsident oder
Vizepräsident kollektiv unter sich oder kollektiv mit je einem andern
Mitglied des Vorstandes. Geschäftsdomizil: Flugplatz St.Gallen-Altenrhein.

26. September 1946.
Baugenossenschaft Sonnenham, Ullsbach-Wattwil, in Wattwil. Unter dieser
Firma besteht eine Genossenschaft. Sie bezweckt mit gemeinsamen Mitteln
die Förderung der Interessen ihrer Mitglieder und die Linderung der
Wohnungsnot in der Gemeinde Wattwil durch Erstellung von einfachen,
zweckmässigen Wohnungen und deren Abgabe zum Kauf oder in Miete an die
Genossenschafter zu möglichst niedrigem Preis bzw. Mietzins. Die Statute*
datieren vom 23. April 1946. Das Genossenschaftskapital zerfällt in Anteilscheine

zu Fr. 200. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
einzig das Genossenschaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus 3 bis 7 Mitgliedern.
Josef Brunner, von Hemberg, in Ulisbach, Gemeinde Wattwil, ist Präsident;
Emil Roth, von Wattwil, in Ulisbach, Gemeinde Wattwil, Kassier; Johann
Forrer, von Wattwil, in Wattwil, Alctnar. Kollektivunterschrift zu zweien
führen Präsident, Kassier und Aktuar. Gesohäftslokal: Metzgerei Brunncr,
Ulisbach-Wattwil.

26. September 1946.
Sirässle, Oelfeuerungen, St.Gallen, in St.Gallen. Inhaber der Firma ist
Karl Strässle-Wagaer, von Bütschwil, in St.Gallen. Oelfeuerungen; Nen-
anlagen, Reparaturen, Revisionen, Service-Dienst, Oeltankremigtmgen.
Obere Berneckstrasse 66 (Scheffelstein).

26. September 1946. Optik, Photos usw.
Walz & Co. Akt!eugeseltscbatt St.Calle«, m St. Galle« (SHAB. Nr. 42
vom 20. Februar 1937, Seite 409). Kollektivprokura zu zweien wurde erteilt
an Jakob W. Zülli, von Herisau, in St.Gallen.

Aargan — Argovie — Argov Ia

25. September 1946.
Hans Melerhofer Schilderfabrik, in GebenstorJ. Inhaber dieser Firma ist
Hans Meierhofer, von Weiach (Zürich), in Turgi. Fabrikation von und
Handel mit Metallschildern für Beschriftung (Uebernahme der
Schilderfabrikation der «B.A.G. Bronzewarenfabrik A.G. Turgi», in Turgi). Im
Vogelsang bei Turgi.

25. September 1946. Stühle, Tische.
J. Kalt & Sutter, in Würenlingen, Fabrikation von Stühlen und Tischen
(SHAB. Nr. 114 vom 18. Mai 1943, Seite 1107). Diese Kqjlektivgesellscliaft
hat sich aufgelöst, die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die nunmehrige Einzelfirma «J. Kalt-Sutter», in Würenlingen.

25. September 1946. Stühie, Tische.
J. Kalt- utter, in Würenlingen. Inhaber dieser Firma ist Josef Kalt
von Leuggern, in Würenlingen. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der bisherigen Kollektivgesellschaft « J. Kalt & Sutter#, in Würenlingen.
Fabrikation von Stühlen and Tischen Fabrikationsgebäude Nr.: 74 in
Würenlingcn-Station.
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25. September 1946. Lack, Farben.
W. Basier & Co., in Buchs bei Aarau, Lack- und Farbenfabrikation (SHAB.
Nr. 9 vom 13. Januar 1943, Seite 114). Die Prokura des Max Tanner ist
erloschen.

25. September 1946. Textilien, Sportbekleidung.
W. Slegrlst-Fehlmann, in Strengelbach. Inhaber dieser Firma ist Willi
Siegrist-Fehlmann, von Meisterschwanden, in Strengelbach. Handel mit
Textilien und wasserdichter Sportbekleidung. Neumatt.

25. September 1946. Nahrungs- und Genussmittel.
W. Mätzier, in Windisch, Engrosverkauf von Nahrungs- und Genussmitteln

(SHAB. Nr. 236 vom 10. Oktober 1942, Seite 2293). Die Firma ist
infolge Wegzuges des Inhabers erloschen,

25. September 1946. Viehhandel.
Gottfried Schneeberger, in Aarburg. Inhaber dieser Firma ist Gottfried
Schneeberger, von Ochlenberg, in Aarburg. Viehhandel. Hofmatt 218.

25. September 1946. Uhren, Optik.
E. Spörrl, in Aarburg. Inhaber dieser Firma ist Emil Spörri, von Bärets-
wil, in Aarburg. Uhrmacher und Optiker. Städtchen 157.

25. September 1946.
Schuhfabrik Wettingen, in Wettingen, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 30
vom 6. Februar 1945, Seite 304). In der Generalversammlung vom 13.
September 1946 wurde Artikel 10 der Statuten abgeändert. Darnach besteht
der Verwaltungsrat nunmehr aus mindestens 3 Mitgliedern. Karl Misch
und Leonie Müller-Misch sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;
die Unterschrift des Karl Misch ist erloschen. Neu sind in den Verwaltungsrat

gewählt worden: Otto Zellweger, von Trogen und Basel, in Freidorf,
Gemeinde Muttenz, als Präsident; Maurice Maire, von La Sagne, in Basel,
als Vizepräsident; Willi Kreuter, von Basel, in Freidorf, Gemeinde Muttenz,
als Sekretär, und Alfred Hauert, von Unterramsern, in Basel, als Mitglied.
Sie zeichnen kollektiv zu zweien.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

25 septembre 1946.
La Malson Helvltlenne, ä Lausanne, societe cooperative (FOSC. du
9 juillet 1946, page 2069). Andre Marrel, d'Yvonand, ä Lausanne, est
nomme membre du comite en remplacement d'Edouard Diserens, demis-
sionnaire dont la signature est radiee; il signe collectivement ä deux avec
l'une des personnes autorisees ä signer.

25 septembre 1946.
Societe Immoblliere Les Bambous S.A., ä Lausanne. Suivant acte authen-
tique et Statuts du 19 septembre 1946, il a ete constitue, sous cette raison
sociale, une societe anonyme ayant pour but l'achat, la vente et la location
de tous immeubles bätis et ä bätir, ainsi que l'exploitation et la gerance
de ses immeubles. Elle pourra s'interesser ä toutes affaires immobilieres.
Le capital est de 50 000 fr., divise en 50 actions, au porteur, de 1000 fr.,
entierement liberees. Les publications sont faites dans la Feuille officielle
du canton de Vaud, sous reserve de Celles qui doivent paraitre dans la Feuille
officielle suisse du commerce. Le conseil se compose de 1 ä 3 membres.
Sont nommes administrateurs avec signature individuelle: Arthur Randin,
de Rances, ä Lausanne, president, et Benjamin Recordon, de Rances,
ä La Tour-de-Peilz. Bureau: chemin du Ravin 6 (chez A. Randin).

25 septembre 1946. Garage, etc.
Jules Depallens, ä Lausanne, garage, atelier de reparations, achat et
vente de voitures, ä l'enseigne * Garage de Chauderon » (FOSC. du 22 juin
1945, page 1450). La raison est radiee par suite de remise de commerce.

25 septembre 1946. Garage, etc.
R. Bovey, ä Lausanne. Le chef de la maison est Raoul Bovey, de Cheseaux,
ä Lausanne. Garage, atelier de reparations; achat et vente de voitures,
ä l'enseigne « Garage de Chauderon». Place Chauderon 26.

Bureau de Nyon
30 aoüt 1946.

L'Essalm, societe cooperative ouvriere du bätlment de Nyon & environs,
ä Nyon. Sous cette raison sociale il a ete constitue une societe cooperative
ayant pour but d'entreprendre tous travaux de ma?onnerie et de terrasse-
ment afin de procurer du travail au plus grand nombre de ses membres,
contre une remuneration respectant les tarifs syndicaux. Elle s'impose le
devoir d'ameiiorer les conditions de travail et de securite des travailleurs.
Les Statuts portent la date du 17 septembre 1945. Le capital social est
divise en parts sociales de 50 fr. Les societaires sont exoneres de toute
rcsponsabilite quant aux engagements pris par la societe, lesquels sont
uniquement garantis par la fortune sociale. L'assembiee generale est con-
voquee par avis adresse ä chaque associe. Les publications de la societe
sont faites dans la Feuille officielle. suisse du commerce. La societe est
administree par un conseil d'administration, compose de 5 membres. Elle
est engagee par la signature collective du president et d'un membre de ce
conseil. Le conseil d'administration est compose de: Ren6 Jaquinet, d'Orny,
president; Victor Grobety, de La Cöte-aux-Fees et Vallorbe, secretaire/
caissier; Jean Chavaillaz, de Ecuvillens; Henri Damond, d'Aubonne, et
Paul Saarn, de Lützelflüh, membres, tous domicilies ä Nyon. Locaux de
la societe: chez Jean Chavaillaz, rue de la gare 12, ä Nyon.

Bureau de Veoey
25 septembre 1946. Boulangerie, etc.

Robert Cretton, ä La Tour-de-Peilz, boulangerie, pätisserie, confiserie
(FOSC. du 14 decembre 1943, n° 292). La raison est radiee par suite de
remise de commerce.

Genf — Genfeve — Glnevra

24 septembre 1946. Cafes et epicerie.
Ch. Rossler, ä Carouge. Le chef de la maison est Pierre-Charles Rossier,
de Montagny-les^Monts (Fribourg), ä Geneve, separe de biens de Simone-
Berthe, n6e Berney. Torrefaction de caf6s et commerce d'epicerie, ä
l'enseigne « Au Moka ». Rue du Marche 9.

24 septembre 1946. Papeterie.
Marie Wagner, ä Geneve, commerce de papeterie (FOSC. du 2 octobre 1942,
page 2231). La raison est radiee par suite d'association de la titulaire.
L'actif et le passif sont repris par la societe en nom collectif«Marie Wagner
et fils », ä Geneve, ci-aprfes inscrite.

24 septembre 1946. Papeterie.
Marie Wagner et fils, ä Geneve. Veuve Marie Wagner, n6e Sarbach, de
nationalite allemande, ä Geneve, et son fils Karl-William Wagner, de et
ä Geneve, ont constitue, sous cette raison sociale, une societe en nom collectif

qui a commence le 1er janvier 1946 et a repris, des cette date, l'actif
et le passif de la maison « Marie Wagner », ä Geneve, radiee. Commerce de
papeterie. Rue de Cornavin 8.

24 septembre 1946. Buvette et restaurant.
Simone Benolt, ä Geneve. Le chef de la maison est Simone Benoit, nde
Hussy, de nationalite fran^aise, ä Geneve, epouse düment autorisee de
Albert Benoit. Exploitation de la buvette et du restaurant du cercle
« Urania-Geneve Sport». Rue du Nant 2.

24 septembre 1946. Articles manufactures et matieres premieres.
Camllle Roch, ä Geneve. Le chef de la maison est Mme Camille-Henriette
Roch, de nationalite fran$aise, ä Geneve. Commerce, representation,
importation et exportation d'articles manufactures et de matieres premieres.
Rue du Trente-et-un Decembre 50.

24 septembre 1946. Caf6-restaurant.
J. d'Alesandro, ä Geneve. Le chef de la maison est Joseph-Nicolas d'Ale-
sandro, de et ä Geneve. Exploitation d'un cafe-restaurant, ä l'enseigne
« Cafe-Restaurant du Port-Franc ». Rue du Rhöne 106.

24 septembre 1946. Epicerie-primeurs.
G. Cordler, ä Geneve. Le chef de la maison est Georges-Emile-Louis
Cordier, de Pizy (Vaud), ä Geneve. Commerce d'epicerie-primeurs. Rue
des Deux-Ponts 27.

24 septembre 1946. Constructions mecaniques.
Jonneret fils aln6, ä Geneve, entreprise de constructions mecaniques
(FOSC. du 16 fevrier 1935, page 430). La procuration collective ä deux
a ete conferee ä Adrien Heuby, de Lancy, au Petit-Lancy, commune de
Lancy, Jean Sturzenegger, dq Walzenhausen (Appenzell-Rh. ext.), ä Onex,
et Traugott Rutz, de Herisau (Appenzell-Rh. ext.), ä Geneve.

24 septembre 1946. Garage d'automobiles, etc.
Bouchard freres « Garage de la Prairie », ä Geneve. Albert-Francois Bout
chard et Marcel-Jean-Louis Bouchard, fils d'Antoine Bouchard, tous deux
de et ä Geneve,.ont constitue, sous cette raison sociald, une societe en nom
collectif qui a commence le Ier janvier 1938. Garage d'automobiles: station
service; atelier de reparations; achat et vente de vehicules automobiles
et accessoires; auto-taxis; location de voitures; auto-ecole; transport de

personnes par vehicule automobile. Rue Louis-Favre 5 et 7.
24 septembre 1946.

Societe Immoblliere Versolx Rive, ä Versoix, societe anonyme (FOSC.
du 26 decembre 1945, page 3239). Frederic Meyer, de Bale, ä Versoix, a
ete nomme unique administrateur; il signe individuellement. L'adminis-
trateur Charles Gertis est demissionnaire; ses pouvoirs sont eteints.

24 septembre 1946. Usine metallurgique, etc.
Kustner frires et Cle, Societe Anonyme, ä Vernier, usine metallurgique,
etc. (FOSC. du 28 janvier 1944, page 229). Fernand Bruggimann (inscrit
jusqu'ici comme sous-directeur) a ete nomme directeur et continue ä signer
avec rang de fonde de pouvoir. Gervais Radice, de et ä Geneve, a ete noinme
fonde de pouvoir. Les susnommes signent collectivement entr'eux ou Tun
d'eux collectivement avec un administrateur. Le directeur Leopold Weick
est radie et la procuration collective qui lui etait conferee est eteinte.

24 septembre 1946. Liqueurs, eau de vie, etc.
ARCOR S.A., ä Geneve, importation, exportation, etc., de liqueurs, d'eau-
de-vie, etc. (FOSC. du 12 aoüt 1946, page 2405). Nouvelle adresse: rue du
Stand 66 (bureaux de la « Societe Anonyme de Gerances et de Depöts
S.A.G.E.D.»).

24 septembre 1946.
Societe Immoblliere Pre J6rdme M, ä Genüve, societe anonyme (FOSC.
du 26 mars 1945, page 699). Bernard Neef, de et ä Genüve, a ete nomme
unique administrateur; il signe individuellement. L'administrateur Francis
Portier est demissionnaire; ses pouvoirs sont eteints. Nouvelle adresset
rue de la Corraterie 18 (r6gie Bernard Naef & Cie).

24 septembre 1946.
Sodete de la Salle Centrale de la Madeleine, ä Genüve, societe anonyme
(FOSC. du 28 mai 1942, pftge 1196). Le conseil d'administration est actuelle-
ment compose de: Robert Hentsch (inscrit), nomme president; Georges
Breitmeyer, secretaire, de La Chaux-de-Fonds (Neuchätel), ä Vesenaz,
commune de Collonge-Bellerive; Guillaume Fatio (inscrit jusqu'ici comme
president); Henri Audeoud (inscrit jusqu'ici comme secretaire); Eugene
Burnat, Raymond Perrot (inscrits), et Ren6 Monnier, de Tramelan-Dessous
(Berne), ä Genüve, lesquels signent collectivement ä deux. Henri Hoffer
a cesse ses fonctions d'administrateur; ses pouvoirs sont eteints.

24 septembre 1946. Encaustique et produits d'entretien.
Clavel, Laboratolre Le Poll, ä Carouge, fabrication et vente d'encaustique
et de produits d'entretien (FOSC. du 6 septembre 1944, page 1985/86).
Par jugement du 27 aoüt 1946, le Tribunal de premiere instance de Genüve
a declare le titulaire en etat de faillite.

24 septembre 1946.
Socomex, Societe Anonyme pour favoriser le commerce exterieur, ä Geneve
(FOSC. du 20 juillet 1945, page 1732). Suivant procüs-verbal authentique
de son assemble generale extraordinaire du 5 juillet 1946, la societe a decide
sa dissolution. La liquidation etant termin6e, cette raison sociale est radiee.

24 septembre 1946. Publicite radiophonique.
Radio Publicite S.A., ä Genüve. Suivant acte authentique et Statuts du
5 aoüt 1946, il a ete constitue, sous cette raison sociale, une societe anonyme
ayant pour objet l'exploitation commerciale de toute publicite radiophonique
par moyens acoustiques et visuels sur toutes stations de radio ou
television entrant en ligne de compte pour ce genre de publicite. Le capital
social est de 50 000 fr., divise en 50 actions de 1000 fr. chacune,
nominatives. II est libere jusqu'ä concurrence de 20 000 fr. Les communications
aux actionnaires sont faites par lettre recommandee. L'organe de publicite
est la Feuille officielle suisse du commerce. La societe est administree par
un conseil d'administration d'un ä trois membres. Le conseil d'administration

est compose de: Franz-Ludwig von Senger, president, de Genüve,
6 Stäfa (Zurich); Karl von Schumacher, de Lucerne, ä Zurich, et Auguste-
Jean Chauvet, de et ä Genüve. La societe est engagee par la signature
individuelle du president du conseil ou par la signature collective des deux
autres administrateurs. Locaux: rue de la Rötisserie 1.
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichimg im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnance»

intrag auf Ailgemelnverbindlicherklärnng eines Gesamtarbeitsvertrages
für das schweizerische Carrosseriegewerbe

(Bundesbeschluss vom 23. Juni 1943 über die Aligemeinverbindlicherklärung von Gesamt¬
arbeitsverträgen, Artikel 6 und 7; Voilzugsverordnung Artikel 7)

Der Verband der schweizerischen Carrosserie-Industrie nnd
der Schweizerische Metali- und Ubrenarbeiter-Verband

sind mit dem Gesuch an die Bundesbebörde gelangt, den unter ihnen am 24. Dezember
1945 abgeschlossenen Gesamtarbeitsvertrag für das schweizerische Carrosseriegewerbe
allgemeinverbindlich zu erklären:

A. Aligemeine Bestimmungen

Art. 3. Geltungsbereich. Die nachfolgenden allgemeinverbindlich erklärten
Vertragsbestimmungen besitzen Rechtskraft:

a) räumlich: für das ganze Gebiet der Schweiz;
b) beruflich: für sämtliche Carrosserien und Carrosserieabteiiungen von gemischten

Betrieben, wie z. B. Garagen und Automobil-Reparaturwerkstätten, Automobil-
Sattiereien, Automobil-Spengiereien, Automobil-Spritzwerke und -Lacklerwcrk-
stätten usw und für sämtliche in Carrosserien und Carrosserieabteiiungen beschäftigten,

mehrheitlich Carrosseriearbeiten ausführenden Arbeiter.
Ais Carrosseriearbeiten gelten:

Carrosserie- und Auto-
Wagner-,
Sciimiede-,
Schlosser-,
Spengler-,
Polsterer-,
Sattler-,
Maler-,
Lackier-Arbeiten inklusive Hilfsarbeiten.

c) zeitlich: vom Datum der Veröffentlichung der Allgemeinverbindlicherklärung an
bis 31. Dezember 1948.

Ausgenommen von der Aligemeinverbindlicherklärung sind Carrosserien und
Carrosserieabteiiungen jener Betriebe, die

— entweder als Mitglied des Arbeitgeberverbandes schweizerischer Maschinen- und
Metail-Industrieiier unter die Vereinbarung vom 19. Juli 1937/1944 fallen, oder

— bereits einem anderen gleichwertigen gewerblichen Gesamtarbeitsvertrag unter¬
steben.
Art. 5. Friedenspfileht. Während der Geltungsdauer der Verbindiicberklärung

besteht für sämtliche vcrtragsunterstellten Firmen und Arbeiter hinsichtlich der
allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen Frledenspflicbt, sie haben sich jeglicher
Kampfmassnahmen wie Massregeiungen, Arbeitsniederlegungen usw. zu enthalten.

Art. 6. Paritätische Landeskommission — Arbeiterkommissionen. 1 Die Behandlung
vertraglicher und beruflicher Angelegenheiten wird 'einer Kommission übertragen, in
die der Arbeitgebervcrband und der SMUV je fünf Verbandsmitglieder abordnen. Die
Kommission konstituiert sich selbst und trägt die Bezeichnung < Paritätische Landes-
Kommission für das schweizerische Carrosseriegewerbe » (nachstehend PLK genannt).
Sie ist das oberste Organ der Vertragsgemeinschaft.

2 Grundsätzlich fällt in den Aufgabenbereich der PLK die Wahrnehmung aller
Möglichkeiten der Zusammenarbeit. Sie hat die den Beruf betreffenden wirtschafts- und
sozialpolitischen Fragen zu beraten und sich für die Herbeiführung einer Verständigung
der Parteien bei anfälligen Differenzen einzusetzen.

3 Ferner bat die PLK die Innehaltung der allgemeinverbindlich erklärten
Vertragsbestimmungen zu überwachen. Sie ist befugt, unter Zugrundelegung der Auskunftspflicht

sämtlicher Vertragsunterstciiter Auskünfte einzuziehen, Erhebungen
durchzuführen und im Falle der Feststellung von Unstimmigkeiten Bussen, Nachzahlungsverfügungen

und Abbilfemassnahmen anzuordnen. Die Durchführung alifAllig
notwendiger Betriebskontrollen muss vor der PLK an von ihr bestimmte neutrale
Sachverständige (Trcuhandinstifute usw.) übertragen werden.

* Nichtmitgiieder der vertragschliessenden Verbände, die lediglich durch die
Aligemeinverbindlicherklärung den vorliegenden allgemeinverbindlich erklärten
Vertragsbestimmungen unterstellt sind, können gegen Verfügungen und Entscheide der PLK
beim Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit Rekurs erbeben.

s Zuschriften an die PLK sind folgendcrmassen zu adressieren: «An die PLK für
das schweizerische Carrosseriegewerbe, Zentralsekretariat SMUV, Monbijoustrasse 61,
Bern».

Art. 7. 1 In sämtlichen den vorliegenden allgemeinverbindlich erklärten.Vertrags-
bestimmungen unterstellten ständig mehr als 20 Arbeiter beschäftigenden Betrieben wird
eine von der Arbeiterschaft des Betriebes gewählte Arbeiterkommission eingesetzt. In
kleineren Betrieben wird durch die Arbeiterschaft mindestens ein Mann als Arbeitervertreter

bestimmt. Die Arbeitgeber haben der Arbeiterschaft Ihres Betriebes nötigenfalls

die Bestimmung der Arbeitervertreter nabezulegen und deren Personalien der PLK
bekanntzugeben. Als Arbeitervertreter können nur Inhaber einer Berufskarte gemäss
nachfolgendem Art 14 amten.

2 Diese Arbeiterkommissionen und Arbeitervertreter haben die Anliegen der Arbeiterschaft

mit der Betriebsleitung zu besprechen, Differenzen bezüglich Vertrags-Interpretation
und -Durchführung, die durch sie nicht gelöst werden können, sind, vorbehälUich

der Bestimmung des Art. 6, Abs. 4 dieses Vertrages, der PLK zur Entscheidung zu
unterbreiten.

3 Besprechungen zwischen Arbeitern und Arbeitervertretern und solche zwischen
Arbeitervertretern und Arbeitgebern haben ansserbalb der Arbeltszeit zu erfolgen.
Ausnahmen sind nur in absolut dringlichen Sonderfällen oder dann unter Zustimmung
des Arbeitgebers zulässig.

Art. 8. VereinsreehL Die Koalitionsfreiheit bleibt gewahrt. Anderseits darf kein
Arbeiter wegen der Ausübung eines Arbeitervertreters-Mandates vom Arbeitgeber irgendwie

benachteiligt werden.
Art. 13. Vcrtrngsunterstellnng von Niehtmltglledern der vertragsehiiessenden

Verbände. 2 Den Hauptvertragsparteien nicht angehörenden Arbeitgebern und Arbeitern
wird die Möglichkeit geboten, sich der durch diesen Vertrag begründeten
Vertragsgemeinschaft anzusebiiessen dureb Anerkennung und Unterzeichnung des
Originalvertrages und die Uebernahme einer Beitragsleistung an die Vertragsgemeinschaft. Sie
unterstellen sich damit sämtlichen Pflichten eines Vertragspartners. Die zwischen den
Hauptvertragsparteien abgeschlossenen Vereinbarungen und die Beschlüsse der PLK
sind für sie dann verbindlich.

Art. 14. 1 Die Vertragsfirmen sind verpflichtet, nur Vertragstreue Arbeiter zu
beschäftigen.

2 Als Ausweis über die Vertragstreue gelten die von der PLK ausgestellten
Berufskarten. Diese werden abgegeben:

a) gratis an die ihre Mitgiiedschaftspflicbten ordnungsgemäss erfüllenden Mitglieder
des SMUV;

b) unter der gleichen Voraussetzung gratis an alle in einem andern gewerkschaftlichen
Arbeitnehmerverband Organisierten;

c) entsprechend den Bestimmungen des Art. 15, AI. 1 b und AI. 2 bis 4, an
Nichtorganisierte.

3 Familienangehörige des Meisters, Lehrlinge, Arbeiterinnen, Ungelernte unter
20 Jahren und im Monatslobn angestellte Bureauangestellte, Techniker, Meister nnd
Vorarbeiter, die diese Funktion tatsächlich ausüben, haben keine Berufskarte zu lösen.
Im Monatslohn angestellte Arbeiter und im Stundenlohn entlohnte Vorarbeiter sind
berufskartenpfiiehtig.

* Die PLK verabfolgt die Berufskarten auf Grund der ibr gemäss nachfolgendem
Art. 31 zugestellten «Verpflicbtungserklärungen ». Die Berufskarten werden im Doppel
an den Arbeitgeber überwiesen, der das Arbeltgeberexemplar in Verwahrung nimmt
und das andere dem Arbeiter übergibt.

5 Im Falle des Austrittes eines Arbeiters ist vom Arbeitgeber auf dem Arbcitgcbcr-
Berufskartcnexemplar des betreffenden Arbeiters das Austrittsdatum einzusetzen und
diese Berufskarte innert drei Tagen nach erfolgtem Austritt des Arbeiters der PLK
zuzustellen.

* Arbeiter, die nachträglich einem Arbeitnehmcrvcrband beitreten und zukünftig von
der Pfiicht zur Entrichtung des Ablösungsbeitrages befreit sein wollen, haben vom
Arbeitgeber eine neues Formular« Verpflichtungscrkiärung • anzufordern und ihm dieses
ausgefüllt und unterzeichnet zurückzugeben. Der Arbeitgeber übermittelt sie innert drei
Tagen nach Erhalt an die PLK.

Art. 15. 1 Der Beitrag "der Nichtmitgiieder der vertragschliessenden Verbände an
die Vertragsgemeinschaft beträgt:

a) für Arbeitgeber: Fr. 60.— Grundbeitrag pro Jahr plus 3 0/°» der Lohnsumme der
Im Carrosseriegewerbe tätigen Arbeiter des Vorjahres gemäss Abrechnung mit der
SUVAL;

b) für Arbeitnehmer: Fr. 5.— pro Monat.
2 Die fälligen Abiösungsbciträge sind den gemäss Art. 14, Abs. 2, AI. c,

beitragspflichtigen Arbeitnehmern durch die Vertragsfirmen monatlich am Lohne in Abzug zu
bringen und entsprechend den Weisungen der PLK dieser zuzustehen. Für nicht
vorgenommene Abzüge haften die Firmen.

3 Diese Abiösungsbeiträge falien In die Kasse der PLI< und werden gemäss dem
prozentual auf die Aussenseiter entfallenden Kostenanteil verwendet zur Bestreitung
Ihrer Kontroiikosten. Der Kassler der PLK führt über diese Ablösungsbeiträge nnd deren
Verwendung besonders Buch.

4 Die Abiösnngsbeiträge der NicBtverbandsfirmen sind im Prinzip jährlich
vorauszahlbar, sie können im Einverständnis der PLK aber auch In viertel- oder halbjährlichen
Teilzahlungen entrichtet werden.

3 Von unorganisierten Arbeitern ist der Ablösungsbcitrag auch für die Ein-, bzw.
auch für die Austrittsmonate dann zu erheben, wenn der Eintritt in die Firma vor dem
15., der Austritt aus der Firma oder der Eintritt in einen Arbeitnehmerverband am
15. des Monates oder später erfolgte.

Art. 16. 3 Von den dureb die Aligemeinverbindlicherklärung den vorliegenden
Vertragsbestimmungen unterstellten Firmen ist eine angemessene, gesperrte Kaution
von mindestens Fr. 200.— bis Fr. 2000.— je nach ihrer Bedeutung als Sichersteliung für
die Innehaitung der allgemeinverbindlich erklärten Vertragsbestimmungen bei der
Schweizerischen Nationaibank in Bern zu hinterlegen und auf der festgesetzten Höhe zu
unterhalten. Die Zinserträgnisse stehen zur freien Verfügung des Deponenten. Uebcr die
Kaution verfügt während der Geltungsdauer der Aligemeinverbindlicherklärung
vorbehaltlich der Bestimmung des Art. 6, Abs. 4 dieses Vertrages die PLK.

Die zu leistende Kaution beträgt:
Fr. 200.— im Minimum
Fr. 300.— bei einer vorjährigen Lohnsumme von über Fr. 8000.—
Fr. 500.— bei einer vorjährigen Lohnsumme von über Fr. 15 000.—
Fr. 1000.— bei einer vorjährigen Lohnsumme von über Fr. 30 000.—
Er. 1500.— bei einer vorjährigen Lohnsumme von über Fr. 60 000.—
Fr. 2000.— bei einer vorjährigen Lobnsummc von über Er. 120 000.—

B. Normative Bestimmungen

Art. 17. Arbeitszeit, i Die ordentliche maximale Arbeitszeit beträgt grundsätzlich
48 Stunden pro Wocbe. Der für den Betrieb geltende, notwendigenfalls behördlich
genehmigte Stundenplan ist In der Werkstätte an gut sichtbarer Stelle anzuschlagen.

3 Der Samstagnachmittag ist frei. An Vorabenden von gesetzlichen Feiertagen ist
spätestens um 17 Uhr Arbcitsschluss.

3 Der Weg zu und von der Arbeitsstelle Ist In der Arbeitszeit nicht inbegriffen.
Verspäteter Antritt und vorzeitiges Verlassen der Arbeit wird In Ahzug gebracht. Im
Falle der Arbeitsverhindernng ist dem Arbeitgeber unverzüglich Anzeige zu erstatten.

* Für betriebseigene Hilfsarbeiten (Aufräumen der Werkstatt usw.) können die
benötigten Hilfskräfte ausserhalb der ordentlichen Arbeitszeit in Anspruch genommen
werden. Die für solche Arbeiten aufgewendete Zeit wird im gewöhnlichen Stundenlohn
bezahlt.

Art. 18. UeberzeitarbeiL 1 Ueberzeit-, Nacht- und Sonntagsarbeit wird nur in
absolut dringenden Fällen verlangt nnd nur dann als solche vergütet, wenn sie vom
Arbeitgeber oder dessen Stellvertreter ausdrücklich angeordnet wurde.

2 Wird Ueberzeit-, Nacbt-foder Sonntagsarbeit notwendig, ist nötigenfalls die
amtliche Bewilligung einzuholen und in der Werkstätte an gut sichtbarer Stelle anzuschlagen.
Bei kleineren Kundschaftsarbelten von kurzer Dauer (dringende Reparaturen) kann der
Arbeitgeber die Mehrarbeit im Einverständnis der hierzn benötigten Arbeiter anordnen.

3 Als Ueberzeit gilt jede Verlängerung der ordentlichen Arbeitszeit von mebr als
einer Viertelstunde. Als Nachtarbeit gilt Arbeit in der Zeit von 20 bis 06 Uhr, als
Sonntagsarbeit solche von 00 bis 24 Uhr an Sonntagen und gesetzlich anerkannten Feiertagen.

3 Uebcrzeitarbeit wird mit 25 %. Nacht- und Sonntagsarheit mit 50% Zuschlag
zum normalen Stundenlohn inklusive Tenernngszuiage vergütet.

5 Ausgenommen vom Ueberzeitzuschiag sind lediglich betriebseigene Hiltsarbcitcn
entsprechend Art. 17, Abs. 4.

Art. 19. Akkordarbeit. 1 Akkordarbeit ist zulässig. Der jeweilige Akkordpreis ist
vor Beginn der Arbeit schriftlich festzulegen.

2 Bei jeder einzelnen Akkordarbeit ist jedem einzelnen Arbeiter der normale Stundenlohn

inklusive Teuerungszulage garantiert. Bei Gruppenakkord ist ein ailfälligcr Uehcr-
schuss unter allen Beteiligten entsprechend Ihrer auf die betreffende Akkordarbelt
entfallenden Lobnsumme prozentual gleichmässig aufzuteilen. '

3 Auch bei Akkordarbeiten 1st die ordentliche Arbeitszeit innezuhalten.

Art. 88. Entläbnung. 2 Der Lohn wird innert 14 Tagen seit dem Arbeitsantritt im
beidseitigen Einverständnis festgesetzt. Diese 14 Tage gelten als Probezeit.

2 Der Mindeststundenlohn beträgt:
a) für gejernte, auf ihrem Beruf tätige Arbeiter:

im 1. Jahr nach bestandener Lehrabschlussprüfung Fr. 1.30

im 2. Jahr nach bestandener Lehrabschlussprüfung Fr. 1.40
Im 3. Jahr nach bestandener Lehrabschlussprüfung Fr. 1.50

vom 4, Jahre an Fr. 1.60, für qualifizierte und selbständige Arbeiter Fr. 1.80
b) für Handlanger Fr. 1.10

Bei fortschreitender Leistungssteigerung ist der Lohn entsprechend zu erhöhen.
3 Zu den vertraglichen Mindeststundenlöhnen kommt die Teuerungszulage. Diese

beträgt für sämtliche Arbeiter 65 Rp. pro Arbeltsstunde.
* Für Arbeiter, die dauernd nngenügende Leistungen aufweisen sowie für Gelernte

aus verwandten Berufen kann während der Unicrnzcit durch begründete, auf eine
hestimmte Zeit befristete schriftliche Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer ein niedrigerer Grundlohn, nicht aber eine niedrigerere Teuerungszulage
festgesetzt werden. Jede derartige Vereinbarung wird erst dann rechtskräftig, wenn sie von
der vertraglichen Arbeiterkommission oder von Arbeitervertretern des Betriebes untcr-
schriftiich genehmigt und überdies durch Uebermittiung einer vom Arbeitgeber,
Arbeitnehmer und Arbcitcrvertrcter unterschriebenen Abschrift der PLK zur Kenntnis gchracht
wurde.

3 Als qualifizierte und selbständige Arbeiter gelten solche Arbeiter, die sämtliche
In ihrem Berufsfach vorkommenden Arbeiten selbständig und einwandfrei auszuführen
in der Lage sind. In Fällen, wo Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich über die Quaiifi-
kationscinteilung nicht einigen können, 1st dies der PLK mitzuteilen. Der Ansprecher
auf Fr. 1.80 hat darauf in einer von der PLK bezeichneten andern Firma unter der
Aufsicht des Arbeitgebers und des Arbcitcrvertretcrs dieser andern Firma eine Prüfung
bezüRÜch Qualifikation und Selbständigkeit abzulegen.

9 Ungelernte Jugendliche (nnter 20 Jahred) und weibliche Arbeitnehmer können
gemäss Art. 20, Abs. 4, entlöhnt werden.

7 Gelernte Arbeiter aus nicht verwandten Bcrnfen (Verkäufer, Colffeure usw.)
gelten als Handlanger.

8 Gelernte Arbeiter aus verwandten Berufen (wie z. B. Huf- und Wagenschmiede,
Bauscbiosser, Bauspengler, Installateure, Heizungsmonteure, Landwagner, Schreiner,
Baumaier, Polsterer und Militärsattler usw.) haben während der Umlernzelt Anspruch
auf folgende Mindeststundenlöhne:

während des 1. Halbjahres auf Fr. 1.10
während des 2. Halbjahres anf Fr. 1.30
während des 3. Halbjahres anf Fr. 1.40

während des 4. Halbjahres auf Fr. 1.50

vom Beginn des 3. Jahres an anf Fr. 1.60
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Diese Minimal-Grundlohnansätze gelten nur dann, wenn der normale Tariflohn
nach Art. 20, AI. 2 a, gemäss Dienstjahren nach bestandener Lehrabschlussprüfung
nicht überschritten wird.

Aru 21. Lohnzahlung. 1 Der Lohn ist ipnerhalh der Arbeitszeit fn regelmässigen
Abständen, spätestens alle 14 Tage, unter Aushändigung einer detaillierten, schriftlichen
Abrechnung in har auszubezahlen.

2 Die Lohnzahlung kann bis höchstens auf den vierten Arbeitstag nach dem letzten
In die Lohnabrechnung fallenden Arbeitstag verschoben werden.

Art. 22. Pflichten der Arbeitgeber nnd Arbeitnehmer. 1 Die Arbeitnehmer sind
verpflichtet, die festgesetzte Arbeitszeit genau innezuhalten, die ihnen übertragenen
Arbeiten nach Anweisung des Vorgesetzten nnter Aufwendung aller Sorgfalt fachgemäsS
auszuführen, zu dem übergebenen Material, den Werkzeugen und Maschinen Sorge zu
tragen, sich gegen jedermann, mit dem sie in Ausübung ihres Berufes in Verbindung
treten, korrekt zu benehmen und jede Handlung, welche die Firma schädigen könnte,
zu unterlassen. Für absichtlich odpr fahrlässig verursachte Schäden kann der Arbeitgeber
entsprechend den Bestimmungen des Obilgationenrechtes (Art. 328 OR.) Schadenersatz
verlangen.

2 Der Arbeitgeber und seine Stellvertreter sind verpflichtet, die Arbeitnehmer
korrekt zu behandeln, sie über die ansznführenden Arbeiten klar und dentlich zu
orientieren und die Aufgaben sinngemäss nach Art. 328 OR. den Fähigkeiten nnd Eigenschaften
des Arbeiters entsprechend zu bemessen. Ferner hat er gemäss den Vorschriften des

Fabrikgesetzes für hinreichende Befenchtnng, Lüftnng nnd Heizung der Arbeltsräume
sowie für befriedigende Wasch- nnd Klelderanfbewahrnngsstellen zu sorgen und alle
Massnahmen zur Verhütung von Krankheiten nnd Unfällen vorzukehren.

ArL 23. Unfallversicherung. Jeder Arbeiter 1st nach den Bestimmungen des Bundesgesetzes

über die Kranken- nnd Unfallversicherung (KUVG) zu Lasten des Betriebes
zu versichern. Ferner sind die Arbeiter durch eine Abredeversicherung für das Ende der
obligatorischen UnfallVersicherung zur Fortführung der Versicherung gegen Nlcht-
betriebsunfälle nach Art. 62 des KUVG durch deit Arbeitgeber zu versiehern. Die Prämien
für die Nlchtbetriehsunfallversicherung gehen zu Lasten des Arbeitnehmers.

Art 25. Ferien. 1 Die Ferlendaucr richtet sich nach der Zahl der Dienstjahre,
während welcher ein Arbeiter ununterbrochen oder mit höchstens einem Unterbruch
von einem Jahr bei der betreffenden Firma beschäftigt gewesen 1st.

2 Lehrjahre In der gleichen Firma gelten ah Dienstjahre. Für Lehrlinge gelangen
fan übrigen die Ferlenbestimmnngen des Bnndesgesetzes über die berufliche Ansblldnng,
bzw. die entsprechenden kantonalen Bestimmungen, zur Anwendung. Für Betriebe, die
einem kantonalen Feriengesetz unterstellt sind, gelten die weitergehenden Bestimmungen
des einschlägigen Gesetzes.

3 Der Ferienansprueh berechnet sich nach der Dauer des Anstellungsverhältnisses
vom Efntrittsdatirm ah. Arbeitern, die im Alter von mehr als 30 Jahren von einer dem
verliegenden Vertrag unterstellten Firma In die betreffende Firma übertreten, werden die
vorher bei Vertragsfirmea verbrachten Dienstjahre, höchstens aher 3 Dienstjahre
angerechnet.

* Die Feriendauer bemisst sich wie folgt:
nach 1 Dienstjahr 6 Arbeitstage,
nach 5 Dienstjahren 9 Arbeitstage,
nach 10 Dienstjahren 12 Arbeitstage.

* Vergütet wird pro Ferientag der normale Tagesverdienst von 8 Arbeitsstunden
inklusive Teuerungszulagen. Die Ausrichtung einer Entschädigung iu irgendweicher
Form an Stelle der tatsächlichen Feriengewährung ist nicht statthaft.

* Die Festsetzung des Zeitpunktes der Ferien ist der Geschäftsleitung vorbehalten,
welche die Wünsche der zu beurlaubenden Arbeiter soweit möglich berücksichtigt. Eine
Verschiebung der einmal festgesetzten Ferienzeit kann nur ausnahmsweise bewilligt
werden und richtet sich nach den Bedürfnissen des Betriebes. Die Ferien sollen In der
Regel im betreffenden Jahre und ohne Unterbrechung absolviert werden.

7 Absenzen wegen Arbeitslosigkeit, Militärdienst und unentschuldigtem Fernbleiben
werden in der Weise mit den Ferien verrechnet, dass für jeden Absenzenmonat eine
Kürzung der Feriendauer und des Fericngeldes von je 1/M vorgenommen wird. Von dieser
Kürzung wird Umgang genommen, wenn sie weniger als einen vollen Fcrlentag (d. h.

weniger als aebt Stundeu Im Jahr) beträgt.
* Bei Auflösung des Dienstverhältnisses nach Oberjährigem Dienstverhältnis werden

die Ferien für das laufende Dienst jähr pro rata teraporis gewahrt. Kündigt ein Arbeiter
oder wird Ihm gekündigt nnd bat er. die ibm zustehenden Ferien noch nicht bezogen,
so bat er das Recht, die Ferien während der Kündigungszeit einzuziehen. Arbeitern,
die ihr Vertragsverhältnis kündigen, nachdem sie ihre Ferien für das laufende Dienstjahr
bereits bezogen haben, wird das zuviel bezogene Feriengeld beim Austritt abgezogen.

Art. 26. Feiertage. 1 Alljährlich wird für vier vom Arbeitgeber bezeichnete, auf
einen Werktag fallende Feiertage eine feste Entschädigung plus die übliche Teucrungs-
suiage für acht Arbeitsstunden pro Feiertag ausgerichtet.

1 Diese feste Entschädigung ohne Teuerungszulage bemisst sich pro Feiertag wie

Mgt:
Erwachsene Arbeiter Fr. 8.—
Jugendliche unter 20 Jahren Fr. 3.50

* Die Bestimmungen des Abs. 1 und 2 treten am X. Januar 1947 in Kraft.
e Die vom Arbeitgeber angeordneten Ausfallstunden am 1. August werden bezahlt.
» Der f. Mat 1st auf Verlangen der Arhetter als unbezahlter Feiertag freizugeben.
Art. 27. MlBtirdlaartentaehädiguntea. 1 Die infolge lnspektioneu ausfallende

Arbeitszeit wird voll bezahlt, sofern am Inspektionstag vormittags oder nachmittags
so lange als zeitlich möglich 1st Im Betriebe gearbeitet wird. Wird am lnspcktlonstag
gar nicht mehr gearbeitet, fällt jede Vergütung dahiu.

2 Arbeitern, die Im Betrieb bereits ein Dlenstjalir zurückgelegt haben, wird die für
die Zelt des obligatorischen Militärdienstes (vorbehaltlich Ziffer 3 dieses Artikels) eine

Entschädigung ausgerichtet.
Diese heträgt für:

verheiratete Arbeiter 50%
ledige Arbeiter 30 %

des Lohnes lukluslvc Teuerungszulage.
Diese Vergütung wird entsprechend gekürzt, wenn der Betrag der betrieblichen

Entschädigung zusammen mit dem Betrag der Lohnausfaüentscbädlgung aus der Welir-
maensausglelchskasse 80% des vollen Lohnes lukluslvc Teuerungszulage übersteigt.

2 Für Ausbildungskurse (RS., l'OS. usw.) bleibt die Ansrlchtung einer betriebseigenen

Entschädigung dem freien Ermesseu des Arbeitgebers überlassen und empfohlen.
Art. 28. Zalagen Ihr auswärtige Arbeiten. Müssen Arbeiter auswärts arbeiten, werden

ihnen, die daherigen Spesen In vollem Ausmass vergütet.
Art. 29. Verbot der Schwarzarbeit. Nach Beendigung der Arbeitszeit nnd während

der Ferien darf keine Berufsarbeit für Drittpersonen oder andere Arbeitgeber verrichtet
werden. Arbeiter, die Schwarzarbeit verrichten, verlieren den Anspruch auf bezahlte
Ferien nnd können überdies ohne Einhaltung der normalen Kündigungsfrist (Art. 352
OR.) sofort entlassen werden, Vertrsgsflrmen, die für sich Schwarzarbeiten verrichten
lassen, werden von der PLK mit einer angemessenen Busse belegt.

Art. 391 Kündigung. 1 Die gegenseitige Kündigungsfrist beträgt 14 Tage. Während
dar Prohezelt von 14 Tagen kann das Dienstverhältnis jederzeit auf Ende des hetrefleuden
Tages beidseitig ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist gelöst werden.

2 Die Kündigung hat schriftlich auf einen Samstag hin zu erfolgen. Entsprechende
Briefe mit dem Poststempel vom Samstag gelten als fristgerechte Kündigung.

2 Wegen nnd während des obligatorischen schweizerischen Militärdienstes kann das
Dienstverhältnis nicht gekündigt werden. Bei einer nicht durch Selbstverschuldcn
verursachten Erwerbsunfähigkeit (Unfall oder Krankheit) kann das Dienstverhältnis
frühestens nach einer Absenz von drei Monaten gekündigt werden.

C. Sehlussbestfmmmigen
ArL 3L Auflage des Vertrages. 1 Der vorliegende Vertrag 1st vom Arbeitgeber

jedem Arbeiter aniässtich der Vertragseinführung, bei späterhin erfolgenden Neucin-
steUuogpu anlässlich seines Eintrittes In die Firma auszuhändigen uud von ihm sofort
nach dem Ablauf der Probezelt unter Verwendung von Tinte oder Tintenstift auf den
beiden im Anhang dieses Vertrages' befindlichen, mit «Verpflicbtungserklärung • betitelten
Seiten handschriftlich zu unterzeichnen (bei Minderjährigen durch den Inbahcr der
elterlichen Gewalt oder durch den Vormund). Das Vertragsexemplar verhleiht fm Besitze
dea Arbeiters. Die beiden ausgefüllten, und unterzeichneten Verpfllcbtungserklärungen
shul dem Arbeitgeber spätestens am. Tage des Ablaufs der Probezelt ahzugeben.

2 Der Arbeitgeber nimmt das für ihn hestlmmte Exemplar der Vcrpfllchtnngs-
erkiärnng in Verwahrung »"d überweist das für die PLK bestimmte Innert 3 Tagen nach
dam Ablauf der Probezeit, bzw. lnaert 3 Tagen nach erfolgtem Uehertritt vom Lehr-
Ins Dienstverhältnis, an die PLK.

ArL 34. Uebergangsbestlmmnngen. 1 Die im vorliegenden Vertrag eingesetzten
Mindestbestimmungen beeinträchtigen die über sie hinausgehenden bis anhfn gewährten
Lohn- und Arbeitsbedingungen in keiner Weise; bisher gewährte weitergebende Leistungen
dürfen nicht gekürzt werden.

2 Alle alifälllg hestehenden, dfe Mindestnormen dieses Vertrages unterschreitenden
mündlichen oder schriftlichen Einzel- und Kollektiv-Abmachungen zwischen Arbeitgebern

und Arbeitnehmern sind ungültig nnd werden durch die vorliegenden
allgemeinverbindlich erklärten Vertragsbestimmungen ersetzt. (AA. 251)

AlUällige Einsprachen gegen «Tiese aabegebrte Allgemelnverbfndlleherklärang sind
dem Bandesamt für Indnstrle, Gewerbe and Arbeit In schriftlicher Form nnd mit einer
Begründung versehen Innert 30 Tagen vom Datum dfeser Veröffentlichung an einzureichen.

Bern, den 30. September 1946.
Bundes«« Or Industrie, Gewerbe and Arbeit.

Demande tendaat & m <pw forw «Migateira gyrata s§it doanfo i 11
contrat collects de travail poor la carrosserie es Snisse

(Arrötö födörai du 23 juln 1943 permettant de douner force obligatoire gönörale aux
contrats collectifs de travail, articles 6 et 7; röglement d'exöcution, article 7)

L'Unlon suisse des industriels en carrosserie et *
la Föderation suisse des ouvriers sur mötanx et horlogers

ont prösentö ä l'autoritö föderale une requöte teudant ä faire attribner force obligatoire
gönörale aux clauses soivantes du eontrat collectif qn'elles out condu eutre elles la
24 döcembre 1945:

A. Dispositions gönörales
Art. 3. Champ d'applieatien. Les dispositions eontractuelles qui suiveut, lesquelles

ont ötö mnnles de la clanse de force obligatoire gönörale, sont applicables:
a) ä l'enscmble du terrltoire de ia Confederation;
h) ä toutes les entreprises de carrosserie, de raöme qu'ä tons les ateliers de carrosserie

des entreprises mlxtes, par exemple des garages et des entreprises de reparations,
de sellerie, de ferblanterie, de peinture an pistolet et de vernissagc pour automobiles,
etc., de meme qu'ä tous les travailleurs occupös dans les ateliers de carrosserie ou qui
effectuent en majeure partle des travaux de carrosserie.

Sont consideräs comme ouvriers affeetös ä des travaux de carrosserie:
les charrons en carrosserie automobile
les forgeroos en carrosserie automobile
les serruriers en carrosserie automobile
les ferblantiers en carrosserie automobile
les matelassiers en carrosserie automobile
les selliers en carrosserie automobile
les peintres en carrosserie automobile
les laqueurs en carrosserie automobile

y compris les ouvriers auxütaires;
c) ä dater de la publication de la declaration d'appHcabültö gönörale jusqu'au 31 dö¬

cembre 1948.
Ne sont pas soumls aux effets de la declaration d'applicabilite generale, les car-

rosseries et les departeinents de carrosseries des entreprises
— membres de l'Association patronale des constructeurs de machines et industriels en

metallurgie et lies par la convention du 19 juillet 1937/1944, et
— les entreprises assujetties ä un autre contrat collectif de travail de valeur egale

dans l'artlsanat.
ArL 5. Obligation de paix. Pour la duree de la declaration de force obligatoire

generale, toutes les entreprises et tous les travailleurs subordomies au contrat ont
('obligation, pour ce qui a trait aux dispositions munies de la clause de force obligatoire generale,
de respecter la paix du travail, de s'abstenir de toutes mesures de lutte telles que reprö-
sailles, greves, etc.

Art. Commission poritairc nationale — Commissions ouvrlöres. 1 Une commission,
donl l'Association patronale et la F.O..M.H. designeut chacune 5 membres, est charge«
de traiter les affaires eontractuelles et professionnelles. La commission sc constitue
elle-meme. Elle porte le titre de « Commission paritaire nationale pour la carrosserie
suisse» (denoramee ci-aprös C.P.N.). Elle est l'organc principal de la communautö
professlonnelle.

2 En principe, la C.P.N. est chargee d'utiliser toutes les possibilites de collaboration.
Elle doit examiner les questions sociales et öconomiqnes touchant au mötier et s'employer
ä rechercher une entente entre les parties en cas de difförends.

2 De plus, il incombe ä la C.P.N. de surveiller l'application des dispositions
eontractuelles munies de la clause de force obligatoire gönörale. Elle est autorisee — toutes
les personnes, employeurs et salariös, soumis au contrat ötant tenues, de leur cötö, de
donner les renscigueinents requis — ä effectuer des enquötes et, lorsqn'elle constate des
Infractions, ä appliquer des amendes et ä ordonner des paiements retroactifs ou des

mesures pour aplanir les difförends. La C.P.N. remet l'exöcution de contröles öventuelie-
ment nöcessaires dans les entreprises ä des experts neutres (fiduciaires, etc.) dösignös
par eile.

2 Les personnes — employeurs et salariös — qui ne sont pas membres des associations
eontractantes et qui sont uniquement soumises aux dispositious eontractuelles döclaröes
d'applicabllitö gönörale, out la facultö de recourir auprös de TOffice födöra) de I'lndustrie,
des arts et metiers et du. travail contre les decisions et sentences de la C.P.N.

5 La correspondance destinöe ä la C.P.N. doli ötre adressöe comme suit:
«Commission paritaire nationale de la carrosserie suisse, secrötariat central F.O.M.H., Monhijou-
strasse 61, Berne ».

Art. 7. 1 Dans les entreprises soutnfses aux prösentes dbpositions döclaröes cPappB-
cabiiltö gönörale et qui ocenpent en permanence pins de 20 ouvriers, ces derniers öiisent
une commission ouvriöre. Dans les pet ites entreprises, les travailleurs dösignent nn reprö-
sentant au moins. Le cas öehöant, les employeurs doivent inviter les ouvriers ä dösigner
la commission ouvriöre et communiqucr les noms des membres de ladite commission
ä la C.P.N. Seuls peuvent Ötre nommös membres d'une commission ouvriöre les ouvriers
porteurs d'une carte professionnelle au sens de l'art. 14.

2 Ces commissions ouvriöres et reprösentants ouvriers doivent examiner avec la
direction de l'entreprise les reqnötes du personnel. Les difförends reiatiis ä l'interprötatiop
et ä l'application du contrat et qui ne peuvent ötre rösolus par ces commissions et reprösentants

doivent ötre soumis ä la C.P.N., sous röserve des dispositions de l'ai. 4, de l'art. 6,
de la prösente convention.

2 Les öchanges de vues entre les ouvriers et leurs reprösentants et entre ces derniers
et les employeurs doivent avoir lieu eu dehors des henres de travail. Des exceptions
peuvent ötre prövues dans les cas d'urgcnce ou avec l'assentiment de l'employeur.

ArL ü. Droit de eoalltion. Le droit de coalition est garauti. Aucuu ouvricr ne peut
ötre dösavantagö par l'employeur, de quelque fa;on que ce soit, du fait qu'il assume les
fonetious de repröseutant ouvrier.

ArL 13. Seumisslon au eonirat des personnes qui ne sont pas membres des associations
slgnatalres. 2 Les employeurs et les ouvriers qui ne sont pas membres de l'une ou de
l'autre des associations signataires ont la possibiiitö de partieiper ä la communautö
professlonnelle en reconnaissant et eu signarvt le contrat original et en payant une coti-
satlon ä la communautö professionnelle. Iis se soumetteut ainsi ä toutes les obligations
d'un contractaut. Les accords conclus entre les princlpales parties eontractantes, ainsi
que les döcisions de la Commission paritaire nationale sont alors obligatoircs pour euxt

Art 14. 1 Les entreprises signataires sont tennes de n'eceuper que des ouvriers qui
se sont engagös ä reconnattre le prösent contrat.

2 Les cartes professionnelles ötablies par Ta Commission paritaire nationale senj
consldöröes comme attestant la soumiss loa an central. Elles sont remises:

a) gratuitement ä tous les membres de la F.O.M.H. rempilssant leurs obligations döeorp
lant de leur affiliation ä eette födöratkm;

b) gratuitement ä tous les ouvriers erganisös dar» une autre födöration syndicate^
ä la condition que les obligations mentionnöes sons a) soient remplies;

e) aux ouvriers non organlsö» seltm dispositions de l'art. 15, al. 1 b et ak 2 ä 4.
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Fr. 8 000
Fr. 15 000.—
Fr. 30 000.—
Fr. 60 000.—
Fr. 120 000.—

3 Les membres de la famille du patron, les apprentis, les ouvrlftres, les auxllialres
de moins de 20 ans, les employes payfts au mois, les technlciens, patrons et contremattres
qui rempiissent effectlvement ces fonctions, ne sont pas tenus de prendre la carte
professionelle. Pour les ouvriers rfttrlbufts au mols ainsl que les contremattres payfts ft
1'heure, ia carte professionelle est obiigatotre.

4 La C.P.N, n'fttablit les cartes professionnelles qu'aprfes fttre en possession de la
< declaration de soumissiqn au contrat • qui doit lui fttre remise aux termes de l'art. 31.
La carte professionelle est fttablie en deux exemplaires; l'employeur en conserve nn
dans sa cartothftque et remet i'autre ft l'ouvrier.

s Lorsqu'un ouvrier quitte l'entreprise, ie patron mentlonne la date de dftpart sur
le double de la carte professionneile rftservfte ft l'employeur; 11 transmet ce double ft la
C.P.N, dans ies trois jours qui suivent le dftpart de l'ouvrier.

6 Les ouvriers dissidents qui adhftrent aprfts coup ft une organisation syndicate et
qui dftsirent fttre iibftrfts de l'obiigation de payer ia carte professionneile, rempiissent une
nouvelie < declaration de soumission au contrat » ad hoc, iaquelie doit fttre remise signfte
ft l'empioyeur. Ce dernier ia transmet dans ies trois jours ft ia C.P.N.

Art. IS. 1 La cotisatlon ft ia communautft professionneile, perfue des entreprises
et ouvriers non-membres des associations contractantes, se monte ft:

a) pour ies employeurs: 6o fr. de cotisations de base par an, plus 3 "/qq du montant
global des salaires payfts l'annfte prftcftdente aux ouvriers occupfts dans ia carrosserie
(seion dftcompte avec ia-SUVAL);

b) pour les ouvriers: 5 fr. par mois.
2 Les cotisations ftchues des ouvriers non organises doivent fttre dftduites chaque

mois du saiaire pSr les entreprises conventionnelies selon dispositions de l'art. 14, ai. 2,
lettre c, et transmises ft ia C.P.N. conformftment ft ses instructions. Les entreprises sont
responsabies des cotisations qui n'ont pas fttft perfues.

3 Ces cotisations vont ft ia caisse de ia C.P.N, et seront employees ft couvrir, pro-
portionneiiement ft ia part incombant aux dissidents, les dftpenses de contrdie que ces
derniers impiiquent. Le caissier de la C.P.N, tient une comptabiiitft speciale de ces cotisations

et de ieur utilisation.
4 Les cotisations dues par ies entreprises dissidentes sont, en principe, payables

annueiiement et d'avance; ia C.P.N, peut autorlser des paiements trimestriels ou
semestrieis.

5 Les cotisations des ouvriers non organises seront ftgalement perpues pour le mois
de i'entrfte dans i'entreprise, ou de la sortie;

a) iorsque i'entrfte a lien avant ie 15 du mois;
b) iorsque ia sortie de i'entreprise ou l'affiiiation ft une organisation syndicate a lieu

le 15 ou uitftrieureraent.

Art. 16. 3 Les entreprises soumises aux dispositions du prftsent contrat qui ont fttft
dftciarftes d'applicabiiltft gftnftraie dftposent ft la Banque nationale suisse, en garantic
de ('Observation des dites dispositions, une caution bioqufte variant entre 200 fr. et 2000 fr.
seion ('importance de i'entreprise. Cette caution dolt fttre constammcnt maintenue au
montant fixft. Les dftposants peuvent disposer librement du produit de l'lntftrftt. Pendant
toutc ia durfte de ia dftciaration de force obiigatoire gftnftraie, ia C.P.N, dispose de ces

cautions, sous rftserve de i'al. 4 de l'art. 6 du prftsent contrat.

La caution est fixfte comme suit:
Fr. 200.— au minimum
Fr. 300.— iorsque ia somme des salaires versfts

l'annfte prftcftdente est supftrleure ft
Fr. 500.— idem
Fr. 1000.— Idem
Fr. 1500.— idem
Fr. 2000.— idem

B. Dispositions minima
Art. 17. Durfte du travail. 1 La durfte maximale ordinaire du travail est en principe

de 48 heures par semaine. L'horaire en vigueur dans i'entreprise, iequei doit ftventuelle-
ment fttre approuvft par ies autorltfts, doit fttre affichft bien vislbiement dans ies ateliers.

2 Le samedi aprfes-raidi est iibre. Les veilies des jours fftrifts iftgaux, ie travail prend
fin au plus tard ft 17 heures.

3 Le temps pour aller au travail et en revenir n'est pas comprls dans le temps de
travail. Les arrivftes tardives et les dftparts avant i'heure sont dftduits. En cas d'em-
pftchement de se prftsenter au travail, l'ouvrier avertira immftdiatement son empioyeur.

4 Les manoeuvres nftcessaires pour effectuer des travaux auxiiialrcs dans i'entreprise
(mise en ordre de i'ateiier, etc.) peuvent fttre appelfts ft le falre en dehors de l'horaire
ordinaire de travail. Le temps employft ft ces travaux est payft au saiaire horalre ordinaire.

Art. 18. Travail suppiftmentaire. 1 Le travail supplftmentaire, de nuit et du dtmanche
ne doit fttre effectuft qu'en cas d'absoiue nftcessitft. Les majoratlons ne sont payftes que
si ies travaux ont fttft ordonnfts par le patron ou son reprftsentant.

2 Toute entreprise qui se trouve dans l'obiigation d'effectuer du travail supplftmentaire.

de nuit ou du dimanche, doit au prftalable demander une autorisation officlelie,
laqueiie doit fttre afflchfte visibiement dans i'ateiier. Pour les travaux occasionnels de
dftpannage de courte durfte (rftparations urgentes), ie patron peut, d'entente avec ies
Ouvriers intftressfts, ordonner le travail suppiftmentaire.

3 Est considftrft comme travail suppiftmentaire, toute prolongation dftpassant d'un
quart d'heure ia durfte ordinaire du travail. Est considftrft comme travaii de nuit, celui
effectuft entre 20 et 6 heures, et comme travail du dimanche celui effectuft entre 0 et
24 heures ies dfmanches et jours fftrifts Iftgaux.

4 Le saiaire horaire ordinaire, y compris ies allocations de renchftrissement, est
majorft de 25% pour travaux suppiftmentalres et de 50% pour travaux de nuit et du
dimanche.

6 Seuis les travaux auxiliaires, seion art. 17, al. 4, sont exceptfts de la majoratlon
pour heures suppiftmentaires.

Art. 19. Travail ä l'accord. 1 Le travail aux piftces est autorisft. Le saiaire aux
plftces doit fttre flxft par ftcrit avant ie commencement du travail.

2 Pour tout travail aux plftces, le saiaire horaire normal, y comprls ('allocation
de renchftrissement, est garantl pour chaque ouvrier. En cas de travail ft l'accord par
groupes, i'exeftdent ftventuel doit fttre rftparti entre tous les participants, en proportion
du saiaire rftalisft pour ce travail ft l'accord.

3 En cas de travail ä l'accord, l'horaire ordinaire de travail doit ftgalement fttre
respectft.

Art. 20. Salaires. 1 Le saiaire est fixft, par entente rftciproque, dans ies 14 jours
qui suivent ie dftbut du travail. Ces 14 jours sont considftrfts comme temps d'essai.

2 Le saiaire horaire minimum est de:

a) Pour ies ouvriers quallflfts travalllant dans ieur profession:
pendant la 1" annfte aprfts l'examen de fin d'apprentissage Fr. 1.30
pendant ia 2me annfte aprfts l'examen de fin d'apprentissage Fr. 1.40
pendant la 3"» annfte aprfts l'examen de fin d'apprentissage Fr. 1.50
dfts ia 4m« annfte Fr. 1.60
et, pour ouvriers quallflfts pouvant travalller seuis Fr. 1.80

b) manoeuvres Fr. 1.10

Le saiaire doit fttre augmentft en proportion de l'amftlioration du rendement.
3 A ces salaires horaires minima conventionnels s'ajoute l'aliocation dc renchftrissement.

Ceilc-ci sc monte ft 65 ct. par heure de travail pour tous les ouvriers.
4 Pour ies ouvriers dont ie rendement est, de fafon permanente, lnsuffisant, alnsl

que pour ies ouvriers qualiflfts d'autres professions en pftriode d'adaptation, un saiaire
de base infftrieur peut fttre convenu par entente ftcrite, motivfte et iimltfte ft un dftial fixft
entre i'empioyeur et i'ouvrier. II n'est pas admis de fixer un taux Infftrieur ft ('allocation
dc renchftrissement. Toute entente c(e ce genre n'a vaieur fftgale que iorsqu'elle est approu-
vfte par ftcrit par ia Commission ouvriftre convcntlonnelle ou par ies reprftsentants ouvriers
de I'entreprise, ct qu'nne cople, signfte par l'employeur, l'ouvrier intftressft ct le reprftsentant

ouvrier, a fttft transmlse ft la C.P.N.
8 Sont considftrfts comme ouvriers quailflfts et pouvant travalller seuis tous eeux qui

sont ft mftme d'exftcuter de fafon indftpendante et parfalte tous les travaux du mfttler.
Lorsque les deux parties ne parviennent pas ft s'entendre au sujot de la qualification ct
du ciassement de l'ouvrier, le cas dolt fttre soumis ft la C.P.N. L'ouvrier qui demande
ft bftnftficier du taux de 1 fr. 80 ft l'hcure doit alors passer, dans une entreprise dftslgnfte
par ia C.P.N., nn examen de qualification sous le contrdie de l'employeur et du reprftsentant

ouvrier de ladite entreprise.

• Les jeunes auxiliaires (de moins de 20 ans) et les ouvrleres peuvent fttre rftmunftrfts
selon ies dispositions prftvues par i'al. 4 de l'art. 20.

7 Les ouvriers qualiflfts provenant de professions non apparentftes avec la carrosserie
(vendeurs, coiffeurs, etc.) sont considftrfts* comme manoeuvres.

8 Les ouvriers qualiflfts provenant de professions apparentftes (par exemple les
raarftchaux-ferrants et charrons, ies serruriers et ferblantiers du bfttiment, les instaiia-
teurs, les monteurs en chauffage, les charrons dc campagne, les menuisiers, les peintres
en bfttiment, les matelassiers, ies seiliers milltaires, etc.) ont droit aux salaires minima
sulvants pendant la pftriode d'adaptation:

au cours du 1" semestrc Fr. 1.10
au cours du 2me seraestre Fr. 1.30
au cours du 3"" semestre Fr. 1.40
au cours du 4m* semestre Fr. 1.50
ft partir de la 3m' annfte Fr. 1.60

Ces taux minima ne sont applicables que lorsque les salaires horaires fixfts ft i'ai. 2a
de l'art. 20 (aprfts examen de fin d'apprentissage et seiou les annftes de servicft) ne sont
pas dftpassfts.

Art. 21. Paiement du saiaire. 1 Le saiaire doit fttre remls aux ouvriers pendant ie
temps de travaii, ft lntervailes rftguliers, mais au plus tard tous les 14 jours. II doit fttre
payft en espftces et accompagnft d'un dftcompte dfttaiilft.

2 La remise de la pale peut fttre diffftrfte au plus tard jusqu'au 41»» jour de travail
qui suit le dernier jour de travaii compris dans le dftcompte de saiaire.

Art. 22. Obligation des employeurs et ouvriers. 1 Les ouvriers sont tenus de respecter
strictement l'horaire de travail fixft, d'exftcuter avec sofn et selon ies rftgies professionnelles

et les instructions de leurs supftrieurs les travaux qui Ieur sont confifts, d'avoir
soin du matftriei, des outils et des machines qui ieur sont confifts, d'observer une correction
absoiue ft l'ftgard de toutes personnes avec lesqueiles iis sont en rapport et de s'abstenlr
de toute action pouvant porter prftjudice ft i'entreprise. Pour dommages causfts inten-
tionneliement ou par nftgligence ou imprudence, l'empioyeur peut exiger des dommages-
iptftrftts aux termes des dispositions de l'art. 328 du Code suisse des obligations.

2 L'employeur et ses reprftsentants sont tenus dc traiter correctement ies ouvriers,
deles informer clairement sur les travaux ft exftcuter et d'adapter les travaux aux capacitfts
et facultfts de l'ouvrier dans ie sens prftvu ft l'art. 328 C.O. D'autre part, en vertu de la
loi sur le travail dans les fabriques, l'employeur dolt pourvoir ft un ftclairagc, une aftration
et un chauffage suffisants des locaux de travail et ft l'installatlon de lavofrs et vestiaires
satisfaisants, et prendre toutes mesures prftventlves contre leg, maladies et accidents.

Art. 23. Assuranee-aeeldents. Chaque ouvrier doit fttre assurft, ft charge de I'entreprise,

selon les dispositions de la Loi fftdftrale sur l'assurance en cas de maladie et d'accl-
dents (L.F.A.M.A.). De plus, l'employeur dolt contracter, en faveur de ses ouvriers,
une assurance accidents complftmentaire pour prolonger l'assurance contre ies accidents
non professionals, selon l'art. 62 L.F.A.M.A. Les primes ft l'assurance accidents uon
professionals sont ft la charge des ouvriers.

Art. 25. Vacanees. 1 La durfte des vacances est*dftterminfte d'aprftsle nombre d'annftes
de service que i'ouvrier a accorapiies sans Interruption ou avec une seuie interruption
d'un an au maximum dans I'entreprise en question. ~~

2 Les annftes d'apprentissage dans ia mftme entreprise comptent comme annftes
de service. Par aiileurs, les apprentis sont assujettis au rftgime des vacances fixft par la
Loi fftdftrale sur la formation professionneile, alnsi que par les dispositions des lots can-
tonales en ia raatiftre. Dans ies cantons oü la legislation prftvoit des vacances de plus iongue
durfte, les dispositions supftrieures de la loi sont applicables.

3 Le droit aux vapances est flxft d'aprfts ia durfte de i'engagement depuls la date
d'entrfte. On comptera aux ouvriers qui entrent aprfts 30 ans rftvoius dans une entreprise
soumise aux prftsentes dispositions, trois annftes de service au maximum, accomplies
prftcftdemment dans d'autres entreprises assujetties au contrat.

4 La durfte des vacances est de:
6 jours ouvrables aprfts 1 annfte de service,
9 jours ouvrables aprfts 5 annftes de service,

12 jours ouvrables aprfts 10 annftes de service.
5 Chaque jour de vacances est indemnisft sur la base du gain moyen rftalisft en 8 heures

de travail, y compris ies allocations de renchftrissement. D est interdlt de payer une indem-
uitft, sous queiie forme que ce soit, en lieu et place des vacances.

8 La fixation de l'ftpoque des vacances est affaire de la direction de I'entreprise j
clle sera dftterminfte aprfts avoir pris connaissance des voeux de l'ouvrier. Unc fols fixfte,
l'ftpoque des vacances ne pourra fttre dftplacfte qü'exceptlonnellement; ii sera tenu compte
des besoins de i'entreprise. Les vacances doivent, dans la rftgie, fttre prises dans l'annfte
en cours et sans interruption.

7 Les absences imputables au chOmage, au service mliitaire et absences lnjustlflftes
sont compensftes avec ies vacances, chaque'mois d'absence lmpiiquant une rftductlon de
ia durfte des vacances et de l'aliocation de vacances de l/1T Cctte compensation n'lnter-
vlendra pas tant qu'elle ne dftpassera pas un jour de vacances (soit moins de 8 heures
par an).

8 Lors de la rftsiilatlon d'un engagement aprfts plus d'une annfte, ie droit aux vacances
pour l'annfte de service en cours est calcuift proportionueiiemcnt ä la durfte de i'engagement.

Si un ouvrier donne ou refoit son congft sans avoir bftnftficlft des vacances auxqueiles
ii a droit, il peut les prendre pendant le dftiai de congft. Les ouvriers qui dftnoncent ieur
contrat de travail aprfts avoir bftnftficlft des vacances pour l'annfte de service en cours se

verront, & Ieur sortie de i'usine, dftduire l'aliocation de vacances qu'ils auralent perpue
en trop. '

Art. 26. Jours fftrifts. 1 L'empioyeur pafe chaque annfte, pour 4 jours fftrifts fixfts
par iui et tombant sur un jour de semaine, une lndemnitft fixe pour 8 heures de travail
par jour fftrlft, plus l'aliocation de renchftrissement ordinaire.

2 Cette lndemnitft fixe, sans allocation do renchftrissement, se calcule comme suit:
Ouvriers adultes, 8 fr. par jour fftrlft.
Jeunes gens des deux sexes de moins de 20 ans, 3 fr. 50 par jour fftrlft.

8 Les aiinftas premier et 2 entrent en vigueur le 1" Janvier 1947.
4 Les heures perdues ie 1" aoflt sur ordre du patron doivent fttre payftes.
8 Sur demande des ouvriers, ie 1" mai est considftrft comme jour fftrlft non payft.
Art. 27. Indemnitfts pour serviee mliitaire. 1 Le temps perdu par suite d'lnspections

milltaires est payft iutftgralement pour autant que i'ouvrier travaiiie aussi longtemps
que possible dans I'entreprise ie matin ou l'aprfts-mldl du jour d'inspectfon. Si l'ouvrier
ne travallle pas du tout ie jour d'lnspection, celui-cl n'est pas Indemnisft.

2 Les onvrlers ayant au moins une annfte de service dans l'entreprise repoivent une
lndemnitft pour la durfte du service mliitaire obiigatoire (sous rftserve de I'al. 3 et cet
article).

Cette lndemnitft est de:

50% du saiaire y compris l'aliocation de renchftrissement pour les ouvriers marlfts;
30% du saiaire y compris ^allocation dc renchftrissement pour ies ouvriers cftll-

bataires.
Cette lndemnitft est rftdulte en proportion si le montant de l'indemnitft versfte par

l'entreprise ajoutft aux prestations de ia caisse de compensation pour perte de saiaire
dftpasse 80% du saiaire, y compris ies allocations de renchftrissement.

3 L'employeur a toute libertft de payer une lndemnitft aux ouvriers accomplissant
un cours d'instruction (E.R., F..S.O.). Une telle lndemnitft est recommandfte.

Art. 28. Indemnitfts de dftplaeement. Les ouvriers devant travalller au dehors
doivent fttre lndemnlsfts du total des frais qui en rftsultent.

Art. 29. Travaii Interdlt. Aprfts les heures de travaii et pendant les vacances, 11 est
lnterdit d'effectuer des travaux professfonnels pour le compte de tierces personnes ou
d'autres employeurs. Les ouvriers qui effectuent des travaux lnterdits perdent tout droit
aux vacances payftes et peuvent, de plus, fttre congftdifts Immftdiatement, sans que le
dftiai normal de congft (art. 352 C.O.) Ieur soit appilcahle. Les entreprises conventionnelies

qui font exftcuter pour Ieur compte des travaux interdlts sont passlbles d'une
amende proportionnelle dont le montant est prononcft par la Commission parltalre nationale.

Art. 30. Congft. 1 Lc dftiai dc congft rftciproque est de 14 jours. Pendant ie temps
d'essai de 14 jours, I'engagement peut fttre rftsliift de part et d'autre ä la fin du jour etl
cause sans observation du dftiai.

2 Le congft doit fttre donnft par ftcrit, pour uu samedi. Les lcttres respectives portant
le timbre postal du samedi sont reconnues comme congft donnft dans les Uraltes preserites.

3 L'engagement ne peut fttre rftsiiift pendant le (ou pour cause de) service mliitaire
obiigatoire. En cas d'lncapaeitft de travail qui n'est pas Imputable ft une fauto de i'ouvrier
(accident ou maladie), I'engagement peut etre rftsliift au plus tftt aprfts une absence de
3 mois.
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C. Dispositions finales
Art. 31. Afflebnge dn eontrat. 1 L'employcur doit remettre un exempialre du prdsent

contrat ä chaque ouvrler: iors de l'entrbe en vfgueur du contrat, puis ä chaque ouvrler
nouvellement engagb. A i'expiration de la pbrlode d'essai, l'ouvrier doit signer ä l'encre
Ou crayon ä encre les deux « declarations de soumisslon » qui figurent en annexe du present
contrat. Pour les mlneurs, ies declarations doivent 6tre slgnbes par les parents ou tuteurs.
Le contrat reste en possession de l'ouvrier. Les deux declarations doivent 6tre remises
ä l'employeur, düment remplies et slgnees, au plus tard le jour oil expire la periode d'essai.

* L'employeur classe ia declaration qui lul est destinbe et transmet l'autre ä la C.P.N,
dans les trols jours qui sulvent I'expiration de ia periode d'essai (ou dans les trols jours
qui sulvent la fin de i'apprentissage).

Art 34. Dispositions transltolres. 1 Les dispositions minima fixees par le present
contrat ne peuvent en aucun cas entrafner la reduction des conditions de salaire «it de
travail acqulses, qui depasscnt ces normes. "

8 Toutes les ententes — individuelles et collectives — bcrltcs. ou verbales entre
employeurs ct ouvriers lnferieures aux dispositions minima du present contrat declares
d'applicabillte generale, sont annuiees et remplacees par celles-ci.

• •

Ii peut etre forme opposition & la demande devant 1'Office federal de l'lndustrle, des
aria et metlers et du travail, dans les 30 Jours de la date de la prdsente publication, par berlt
et avec Indication des motifs.

Berne, le 30 septembre 1946.

Offlee federal de l'lndnstrle, des arts et metlers et du travail.

Domanda dl conlerlmento del carattere obbllgatorlo generale ad an
contralto collettivo dl lavoro nell'artlglanato della carrozzeria In Svlzzera

(Decreto federate del 23 giugno 1943 concernente 11 conferimento del carattere obbligatorio
generale ai contratti coilettivi di lavoro, artlcoll 6 e 7; regolamento d'esecuzione, articolo 7)

L'Unione svlzzera degli industriall di carrozzeria e

la Federazione svlzzera degli operai metaiiurgici e orologiai

hanno presentato ail'Autorltä federale una domanda intesa a far conferire il carattere
obbligatorio generale al seguentl artlcoll del contratto collettivo di lavoro conchiuso fra
loro il 24 dlcembre 1945 per l'artigianato della carrozzeria in Svlzzera:

A. Dlsposizionl generali
Art. 3. Campo d'applleazlone. Le seguentl dlsposizionl dl contratto aventi carattere

obbligatorio generale, hanno valore legale.
a) Estcnzlone: per tutto il territorio svizzero.
b) Professionale: per tutte le carrozzerle e riparti di carozzerie, di officine miste come

per csempio: Autorlmesse, officine per la riparazione di automobill, officine di
verniclatura d'automobili, officine dl vernlclatura d'automoblli a spruzzatura ecc.
e per tutti gli operai occupati nelle carrozzerle e riparti di carrozzerle che eseguiscono
nella maggior parte iavori di carrozzerle.

Sono reputati quail iavori di carrozzeria:
I Iavori di
carrozzeria d'automobili, quellt esegultl dal
carradorl,
fabbri,
tabbri-ferrai,
lattonierl,
seiial,
tappezzleri, 1

plttorl, 1

invernlciatorl, ' L'
compresi i iavori ausillarl.

c) Validität n contratto in parola ha vallditä dal momento deila pubblicazione dei
contratto avente carattere obbligatorio generale, slno al 31 dicembre 1948.

Non ha carattere obbligatorio generale per ie carrozzerle e 1 riparti dl carrozzerie
deile lmprese che

— o sono membri dell'Assoclazlone padronale svlzzera del costruttorl di macchine e

degli Industriall deila metallurgia e comb tall sono assoggettatl aila convenzione
del 19 iugllo 1937/1944;

— .o sono assoggettatl gib ad un altro contratto di lavoro collettivo equivalente deU'arti-
gianato.

Art. ß. Obbllgo dl pace. Per tutta ia durata della convenzione esiste i'obbiigo dl
pace per tutte ie ditte e gli operai assoggettatl ai presente contratto conformemente alle
dlsposizionl per ie quali k stato conferito U carattere obbligatorio. Essl si debbono astenere
da qualsiasi mlsura di lotta, quali sono rappresaglie, scloperi ecc.

Art. 6. Commissions parltetiea nazlonale — Commlssloni operate. 1 Una commissione
composta dl 5 membri dt clascuna della associazione padronale e delta F.O.M.O. k
Incaricata del trattamento deile question! contrattuaii e professional). La commissione
•1 costltulsce indipendentemente e prende nome • Commissione paritetlca nazionale
per l'artigianato svizzero della carrozzeria » (abbrevlata plü avanti in C.P.N.). Hssa k

Torgano supremo deila comunltä contraente.
* Nel compito delta C.P.N. entra In via di massima io studio dl tutte le possibititä

atte ad una sempre maggiore collaborazlone fra ie pnrtl contraentl. La C.P.N. deve
inoltre esaminare tutte ie question! sorgenti nel campo economico e social-politico e si
deve adoperare di trovnre una via d'intesa fra le parti Interessati in caso di eventuall
dlvcrgenze.

8 Inoltre incombe alia-C.P.N. ia proveglianza deli'appiicazione deile dlsposizionl
obbilgatorte generali. Essa k pure autorizzata, servendosi dell'obbligo di fornire infor-
mazionl dl tuttl 1 membri assoggettatl alle dlsposizionl vlgenti, ad assumerc deile lnfor-
mazlonl, di effettuare deile inchleste, ed in casl di discordanze, di applicare deile multe,
dl dare deile dlsposizionl per pagamentl retroattivl e dl prendere le mlsure per appianare
le differenzc. La C.P.N. incarica degli espertl (societä fiduclarle ecc.) neutral), da essa

deslgnati, con l'esecuzione dl controlli eventuaimente necessarl presso ie imprese.
1 I non appartenentl alle associazloni contraenti, i quali sono soggettl alle dlsposizionl

aventi carattere obbligatorio generale del presente contratto, possono rlcorrere
soltanto mediante il conferimento del carattere obbligatorio generale, ail'Ufflcio federale
dell'industria, delie artl e mestierl e del lavoro, contro dlsposizionl e decision! della C.P.N.

* Le missive per ia C.P.N. sono da lndirizzare come segue: «Alia C.P.N. per
l'artigianato svizzero deiia carrozzeria, segretarlato centrale F.O.M.O., Monbijoustrasse 61,
Berna «.

Art. 7. 1 In tutte le aziende assoggettate al presente contratto occupanti piü di
20 operai, sl deve lstitulre una commissione operaia eletta dalla maestranza deila lmpresa.
Nelle aziende dl minore importanza un uomo almeno sarä deslgnato dalla maestranza
come rappresentante degii operai. In caso dl bisogno i datorl dl lavoro sono tenuti a
suggerire alia maestranza l'eiezione dei rappresentanti operai e dl comunicare 1 loro noml
alia C.P.N. Possono funzlonare da rappresentante operaio soitanto le persone che pos-
seggono la tessera d'artlglanato conformo all'art. 14.

8 D compito di queste commlssloni operate e dei rappresentanti operai consiste
nell'csaminare e discutere con ia dirczlone deii'azienda le rivendieazioni della maestranza.
Le divergenze concernenti i'interpretazione o l'appllcazlone del contratto stesso, che non
possono essere risolte tra dl loro, sono da sottoporre per declsione aila C.P.N.,
conformemente alle dlsposizionl deil'art. 6, capoverso 4, dell'attuale contratto.

8 I colioqul tra operai e rappresentanti operai e quellt tra rappresentanti operai e

datorl dl iavoro, debbono aver iuogo fuorl le ore dl iavoro. Si possono concedere deile
eccezionl soltanto in cast d'urgenza e col consenso dei datore dl iavoro.

Art. 8. Dlrltto dl eoalizlone. Resta garantlto 11 dirltto di coalizlone. D'altra parte
nessun operaio deve essere svantaggiato dai datore di iavoro per aver assunto U mandato
di rappresentante operaio.

Art. 13. Assoggettamento al contratto del nou- membri deile assoolazionl contraentl.
8 I datori di lavoro e operai non appartenentl alle parti contraentl principal! hanno la
possibiiitä di particlpare aila comunitä, rlsultante dall'attuale contratto, riconoscendo

e firmando Ii contratto originale, pagando una quota alia comuuitä professionale. Con
tale atto sl assoggettano a tutti gli obbilghi di nn contraente stesso. Gli accordi conclusi
tra le parti contraenti principall, come pure le decisioni prese dalla C.P.N. saranno ailora
anche per loro impegnatlvL

Art. 14. 1 Le imprese contraenti sono obbllgate ad occupare soltanto degli operai
ciie riconoscono U presente contratto.

8 La tessera professionale emessa dalla C.P.N. k considerata quale iegittimazione.
Queste tessere vengono rilaselate:

a) gratultamente a tuttl 1 membri delia F.O.M.O. aventi adempito ai ioro dovere dl
membro;

b) a pari condizioni, gratuitamente, a tutti gli organizzati in altre federazionl operate;
c) al non organizzati conformemente alle disposizloni deli'art. 15, capoverso 1 b e

capoversl 2 a 4.
8 Non sono tenuti a ritirare la tessera professionale 1 famigliari del padrone, gli

apprendistl, ie operaie, gli operai non qualificati di meno di 20 anni, i tecnici, i maestri,
I caporeparti, gil lmpiegatl d'ufflcio con paga mensiie se veramente la loro funzione b
tale. Gii operai ebn paga mensiie e 1 caporlparti con paga orario sono obbligati a ritirare
la tessera professionale.

* La C.P.N. rilascia ia tessera dl professione dopo avere ricevuto la diciiiarazione di
adeslone al presente contratto, prevista daii'art. 31. Le tessere professional! vengono
rimesse al datore di lavoro in dupiiee copia. Egli conserva la copia destinata per iui,
mentre consegna l'altra ali'operaio.

5 In caso di iicenziamento di un operaio, U datore di iavoro k tenuto a rimandare
aila C.P.N. entro 1 tre giornl la rispettiva tessera professionale, indicando la precisa data
d'uscita dell' operaio stesso.

8 GH operai desiderosl di aderire in seguito ad nna federazione sindacale operaia
e che In awenire vogliono esentarsi dail'obbligo delia quota, devono ebiedere al datore
di lavoro un nuovo modulo di dlchiarazione d'adesione e restituirglielo debitamente
riempito e firmato, entro i tre giorni. datore di iavoro da parte sua, deve trasmettere
questa dlchiarazione aila C.P.N. pure entro i tre giornl dalla data di ricevuta.

Art. 15. 1 n contributo dei non-membrl deile parti contraenti aila comunilä 6
fissato come segue:

a) per Ii datore di iavoro: 60 fr. di contributo annuo base; inoltre U 3% delia somma
del salari pagatl agil operai occupati neU'artigianato della carrozzeria nell'auno
precedente, secondo ii resoconto presentato alia SUVAL;

b) per gli operai 5 fr. ai mese.
8 Le aliquote dovute, conformemente all'art. 14, al. 2, eifra c, sono da dedurrc men-

siimente dalla paga degli operai soggettl al pagamento, e sono da versare aila C.P.N.
conformemente alle istruzioni date. Le dltte si rendono responsabili per ie ritenute uon
f-.itte.

8 Queste quote vanno neUa cassa della C.P.N. e saranno linpiegate proporzionalmente
per ia copertura della spese lncombenti al controllo dei dissidenti. II cassiere della C.P.N.
k obbllgato a tenere un apposito libro sulle entrate di queste quote e sull'impiego di esse.

4 In via di massima le quote deile ditte non facenti parto del contratto attuaic sono
da pagarc annualmente ed In antieipo. Coi consenso perb deUa C.P.N. si possono effettuare
degii acconti trimcstrali o semestrali.

8 DaU'operaio non organlzzato si deve chledere l'aliquota anche per ii mese d'entrata,
rispettivamente d'uscita, se l'cntrata nella ditta ha avnto iiiogo prima dei 15 del mese o se
k uscito dopo 11 15, oppure se l'entrata in una federazione operaia k awenuta U 15 del
mese o plü tardi.

Art. 16. 8 A grantire l'appiicazione deUe disposizioni aventi carattere obbligatorio
generale, le ditte sottostantl al presente contratto sono tenute a deporre una cauzione
bloccata presso la Banca nazionale svlzzera, dl almeno di 200 fr. slno a 2000 fr. adeguata
aila ioro importanza. Gli lnteressl di detta cauzione rimangono aUa libera disposizione
del deponentl. Durante la durata del presente contratto la C.P.N. pub disporre deile
cnuzionl, eeeezione fanno le dlsposizionl deil'art. 6, capoverso 4.

Sl flssano le seguentl cauzioni:
Fr. 200.— come mlnlmo
Fr. 300 se la somma del salari pagati nell'anno precedente oltrepassa 1 Fr. 8 000.—
Fr. 500.— se ia somma dei salari pagatl neU'anno precedente oltrepassa i Fr. 15 000.—
Fr. 1000.— se la somma del salari pagatl neU'anno precedente oltrepassa i Fr. 30 000—
Fr. 1500.— se ia somma dei salari pagati neU'anno precedente oltrepassa 1 Fr.- 60 000.—
Fr. 2000.— se ia somma dei salari pagatl neU'anno precedente oltrepassa 1 Fr. 120 000.—

B. Dlsposizionl dl norma

Art. 17. Dnrata di lavoro. 1 La durata massima ordinaria del lavoro k di regola dl
48 ore la settimana. L'orario in vigore, che eveiitualmente deve essere approvato daile
autoritä competentl, deve essere affisso nell'offlcina In luogo ben visibiie."

8 n sabato dopo pranzo k libero. Alle vigiiie di feste riconosciute dallo Stato U

lavoro deve cessare al plü tardi alle ore 17.
8 n tempo lmplegato per l'andata al iuogo di lavoro ed U suo ritorno, non k compreso

neU'orarlo. Ü tempo perduto per gli arrivi tardivi al lavoro e per la partenza antieipata
dal lavoro sarä dedotto. In caso di lmpedimento al lavoro U datore di iavoro k da avvisare
immedlatamente.

* GH operai addettl ai iovorl ausUinri dell'lmpresa (sgombero dell'officina ecc.)
possono essere tenuti a fare questo lavoro anche fuorl orario. n tempo impiegato per
tail iavori k da retrlbuire come aUa tariffa normale.

Art. 18. Lavorl snpplementarl. 1 n lavoro supplementäre, U lavoro di notte, come
pure U iavoro di domenica sarä richlesto solo In casi eccezionaU e deve essere retribuito
come taie, solo ed In quanto k stato chiesto espressamento dal datore di lavoro o ii suo
supplente.

8 Se si rende necessarlo U lavoro supplementäre, o dl notte o di domenica, bisogna,
se k necessarlo, chiedere l'autorizzazione deUe autoritä competent), ed affiggeria in'iuogo
ben visibUe nell'offlcina. Per i plccoli iavori di breve dnrata presso la clienteia (ripara-
zionl urgent)), U datore di lavoro, d'intesa con gli operai Interessati pub ordinäre il lavoro
supplementäre.

8 £ considerato come lavoro supplementäre ognl proiungamento del lavoro ordinarlo
di oitre un quarto d'ora. Come lavoro dl notte fe considerato H lavoro tra ie ore 20 e le
ore 6, e come Iavoro dl domenica, queilo eseguito tra le ore 0 e le ore 24 della domenica,
oppure dei giorni festlvl, legalmente riconosciutl.

1 II lavoro supplementäre viene retribuito e maggiorato del 25%; 1 lavorl di notte
e di domenica vengono retribuitl e magglorati del 50% del salarlo normale compreso le
allocazlonl dl carovita.

8 Sono esclusl dalla maggiorazione solo 1 lavorl ausiiiaji conforme all'art. 17, capoverso

4.

Art. 19. Lavoro a eottimo. 1 II iavoro a cottimo k ammesso. II prezzo di cottimo b
da flssare per iscrltto e prima deil'inizio dei lavoro.

8 Per ognl singolo lavoro la paga deH'orarlo normale compresa l'ailocazione di carovita

viene garantlto ad ognl singolo operaio. In caso di Iavori a cottimo in gruppi, i'even-
tnale eccedcnza deve essere rlpartita fra tutti i participant! in proporzione del loro salario
reallzzato con questo iavoro a cottimo.

8 Anche lavorando a cottimo i'orario ordinarlo k da rispettare.

Art. SO. Salarlo. 1 II salario deve essere fissato per lntcsa reclproca entro i 14 giorni
che succedono aU'lnizio del lavoro. Questl 14 gionrl sono considerati come tempo dl
prova.

8 II salarlo orario minimo k stabilito come segue:
a) Per gli operai qualificati occupati nelia ioro professione:

ncU'nnno dopo l'esame dl fine tirocinio Fr. 1.30
nel 2° anno dopo l'esame di fine tirocinio Fr. 1.40
nel 3» anno dopo l'esame di fine tirocinio Fr. 1.50
a partlre del 4° anno Fr. 1.60

per gli operai qualificati che sanno iavorare
indipendentemente Fr. 1.80

b) per manovali Fr. 1.10
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H salario deve essere aumentato in proporzione col migliaramenio del rendimento
dell'operaio.

3 Oltre il salario base sarä "versato l'ailocazione per il carovita, fissata dl 65 cent,
all'ora lavorativa per tutti gli operal.

4 Per gli operai di rendimento permanentemente insuffieiente, come pnre per gli
operai quaiilicati, ma provenienti da aitre profession!, pnb essere convenuto tra datore
di iavoro e operaio un salario base inferiore, ma non un'indcnnitä di rincaro inferiore,
mediante un accordo scritto, motivato e iimitato a un termine. Ogni intesa di questo
genere perö ha forza legale soitanto se £ stata approvata per iscritto dalla commissione
operaia o dai rappresentanti operai deli'hnpresa stessa, e se una copia £ stata trasmessa
alia C. P. N.

5 Sotto ia denominazione «operaio qualificato » s'intendono gil operai capaci di
eseguire indipendentemente ed a perfezione, tntti i lavori inerenti alia loro professione.
"Sono da sottoporre alia C.P.N, i casi in cui il datore di iavoro e i'operaio non si possono
intendere circa ia qualificazione. II pretendente alia paga oraria di 1 fr. 80 deve poi
sottoporsi ad nn csame in nn'altra ditta designata dalla C.P.N., sotto ia sorvegiianza
del datore dl iavoro e del rappresentante operaio di quest'ultima ditta, relativo alia sua
qualificazione e ia sna capacity di iavorare indipendentemente.

8 I giovani non quaiificati (sotto i 20 annl) e le donne possono essere pagati in
conformity aU'art. 20, capoverso 4.

7 Gii operai quaiificati provenienti da profession! non affini (venditor!, barbieri ecc.)
sono quotati da manovali.

8 Gii operai quaiificati provenienti da profession! affini (come per esempio maniscalchi,
fabbri-carradori, fabbri-ferrai, iattonieri edili, installatori d'impianti di riscaldamento,
carradori di campagna, falegnami, pittori edili, tappezzieri, seilal militari ecc. durante
A periodo di adattamento hanno diritto ai seguenti salari orari minimi:

Nel 1° semestre Ft. 1.10
Nel 2° semestre Ft. 1.30
Nei 3° semestre Fr. 1.40
Nei 4° semestre Ft. 1.50
dai cominciare del terzo anno Ft. 1.60

Quest! salari base minimi hanno vaiore soitanto se non snperano ia tariffa normale
secondo i'art. 20, capoverso 2, relativa agii anni di servizio dopo i'esame di fine tirdcinio.

Art. 21. Pat«mento del salario. 1 ü salario deve essere pagato nelle ore di Iavoro
ed a intervalli regolari, ma al piü tardi ogni 14 giorni. La paga si deve fare in contantl
e accompagnata d'un conto dettagliato scritto.

2 La consegna della paga puö essere rimandata al massimo al 4° giorno lavoratlvo
successivo aü'ultimo giorno lavorativo compreso nella paga stessa.

Art. 22. Obblighi del datari e prenditori dl Iavoro. 1 Gil operai sono tenuti a ris-
pettare strettamente l'orario di iavoro fissato, ad eseguire con ogni cura e a regola d'arte
e secondo ie istruzioni dei loro superiori, i iavori a loro affidati, ad avere cura del materiali,
degii arnesi e delie macchine affidati, a comportarsi correttamente con tutte le persone
con ie qnall sono in contatto durante il loro iavoro professionale, ad astenersi da ogni
azione che potrebbe dannegglare l'impresa. Ai termini deli'art. 328 C.O. 11 datore di
Iavoro puö chiedere ii risarcimento dei danni causati intenzionalemente o per negligenza
o per imprudenza.

2 D datore di Iavoro e i suoi rappresentanti sono tenuti a trat tare correttamente gli
operai, a informarli chiaramente sui iavori da eseguire e ad adattare i lavori alia capacity
e alle facolty degli operai ai sens! deli'art. 328 del C.O. Inoltre in virtü della legge 'snlle
fabbriche, il datore di Iavoro deve prowedere alia illuminazione sufficiente, alia ven-
tiiazione ed ai riscaldamento dei locali di iavoro, come pure deve prowedere aiia guar-
daroba e ai posti per iavarsi soddisfacentemente e a prendere tutti i prowedimenti per
evitare malattie e infortuni.

Art. 23. Assieurazlone contro l'inforlunlo. A carico del datore di iavoro ogni operaio
deve essere assicurato, conformemente alle disposizioni vigentl, delta iegge federate
sulie assicurazioni in caso di malattie e infortnni (L.F.A.M.). inoltre il datore dl Iavoro
deve contrarre un'assicurazione complementare contro gli infortuni non professionaii
in favore dei suoi operai e cid a proiungamento ali'assicurazione obbligatoria, secondo
i'art. 62 delta L.F.A.M. I premi per i'assicurazione degli infortnni non professionaii
vanno a carico dell'operaio.

Art. 25. Vaeanze. 1 La durata delie vacanze £ determlnata a secondo gil anni dl
servizio, nei quali i'operaio £ stato occupato ininterrottamente o con un'interruzione di
al massimo nn anno, nella medesima ditta.

2 Gii anni di tirocinio neila medesima ditta contano come annl di servizio. Del
resto gii apprendisti sono soggetti al regime deiie vacanze fissate, ovvero alle disposizioni
cantonali inerenti. Nei cantoni dove la iegisiazione prevede una durata maggiore delie
vacanze, sono da appHcare le disposizioni superiori della iegge relativa.

3 II diritto alle vacanze £ fissato secondo ia durata deil'impiego a partire daila data
d'entrata. Agii operai che hanno complnto i 30 anni e che passano da una ditta ad un'altra,
facente parte alia presente convenzione, si contano gli annl di servizio passati neil'altra
ditta e cio£ 3 anni ai massimo.

4 La durata delie vacanze £ la seguente:
Dopo il 1° anno dl servizio 6 giorni iavoratlvi
Dopo Ü 2° anno di servizio 9 giorni iavorativi
Dopo ii 3° anno di servizio 12 giorni Iavorativi

8 Per ogni giorno di vacanze £ pagato il guadagno normale giornallere di 8 giorni
Iavorativi, compreso l'indennity di carovita. £ vietato di pagare nn'indennltä di qualslosi
forma al posto delie vacanze effettive.

8 Spetta alia direzione la fissazione delie vacanze, la quale perö dovrebbe, nei limiti
dei possibile, tener conto dei desideri dell'operaio. Una volta fissata l'epoca, le vacanze
possono essere rimandate soitanto in via eccezionale, e tenendo conto dei bisogni dell'im-
presa. Di rcgoia, ie vacanze devono essere prese neii'anno in corso e senz'tnterruzione.

7 Le assenze causa disoccupazione, il servizio militare e le assenze non giustlflcate
sono da compensare con le vacanze nei modo, che per ogni mcse d'assenza sary ridotta ia
durata ed il pagamento delie vacanze nella proporzione di 'In Questa rlduzlone non sary
fatta aliorquando ie assenze non raggiungono un intero giorno di vacanza (cio£ non 8 ore
all'anno).

8 Se lo scioglimento del contratto di iavoro awiene dopo nn anno, le vacanze per
l'anno in corso sono accordate pro rata temporis. Se un operaio di o riceve 11 congedo
senza avere avuto le vacanze alle quali ha diritto, egii le puö prendere durante 11 termine
di congedo. Agii operai che hanno dato ii ioro congedo e che hanno giy avuto ie vacanze
dell'anno di servizio in corso, sary dedotto all'atto della loro usctta dalla ditta,
l'ailocazione di vacanze percepita in plü.

Art. 26. Giorni iesttvL 1 Ogni anno si paga per quattro giorni festivl che vengono
fissati dai datore di iavoro, un'lndennity fissa piü l'indennity di carovita nsuale per otto
ore lavoratlve per giorno festivo.

2 Quest'indennlty fissa, senza l'indennity di carovita, si ammonta per ogni giorno
festivo a

Ft. 8.— per gli operai adulti e a
Fr. 3.50 per gli adoloscenti al di sotto 1 20 anni.

3 Le disposizioni dei copaversi 1 e 2 entrano in vigore Ü 1° gennalo 1947.
4 Le ore di iavoro perdute e ordinate dai datore di iavoro per il 1° Agosto vengono

retribnite.
5 A richiesta degli operai, il 1° maggio £ da considerare come giornata festiva non

pagata.

Art. 27. lndennlty per ii servizio militare. 1 II tempo perdnto per ragione d'ispezlonc
militare sarä pagato integraimente se nel giorno dell'ispezione i'operaio lavora nella-
mattlnata o nel pomeriggio perquanto gli sary possibiie. Ma se i'operaio non lavora
affatto nel giorno dell'ispezione nessuna indennity sarö pagata.

2 Gii operai che hanno lavorato gift un anno neli'azienda, ricevono una lndennlty
per ia durata del servizio militare obbligatorio (eeeezione fa ia cifra 3 di quest'artlcolö).

Quest'indennity £ del

50% per gli operai sposati
30% per gli operai cellbi

della paga, compresa l'indennity di carovita.

Quest'indennity verry ridotta in proporzione, se la somma deil'indennity, aggiunta
all'allocazione per perdita di salario della cassa di compensazione, oitrepassa 1'80%
del salario intero, compreso l'ailocazione del rincaro.

3 Resta alia facolty del datore di Iavoro, ciö che £ raccomandabüe, di pagare deüe
indennity agil operai che seguono un corso d'istruzione (S.R. o corso per sott'ufflciali).

Art. 28. Triraferte. Se gli operai debbono Iavorare fuori sede sono da indennizzare
di tutte ie spese Inerenti alia ioro trasferta.

Art. 23. Dlvleto di iavoro aero. £ severamente vietato ad ogni operaio di eseguire
iavori professionaii a scopo di guadagno o per altrl datorl dl Iavoro durante ie sue ore
libere e le sue vacanze. Chi contrawiene a questa prescrizione perde il diritto alle vacanze
pagate e Inoltre puö essere licenziato immediatamente e senza dover tener conto del
termine normale di disdetta (art. 352 CO.). Alle ditte che hanno riconosciuto il preeente
contratto e che fanno eseguire dei lavori neri, sarö applicata dalla C.P.N, una adeguata
multa.

Art. 30. Disdetta. 1 11 termine di disdetta reciproca £ di 14 giorni. Durante il
tempo di prova di 14 giorni il contratto puö essere sciolto reciprocamente aiia fine della
giornata in corsa.

2 La disdetta deve essere dato per iscritto e per ii giorno di sabato. Le rispettlve lettere
portanti il timbro postale dei sabato sono considerate come disdetta data nei termini
prescritti.

3 II contratto d'impiego non puö essere sciolto per causa o durante ii servizio militare.
In caso di incapacity ai iavoro non imputabiie aii'operaio (infortunio o malattia) ia
disdetta deil'impiego puö aweuire al piü presto dopo 3 mesi di assenza.

C. Disposizioni final!

Art. 31. Affisslone del contratto. 1 II presente contratto deve essere consegnato ad
ogni operaio da parte del datore di Iavoro al momeuto deii'entrata in vigore, o agii operai
assnntl dopo questa data, al memento della. loro entrata nella ditta. Dopo il tempo di
prova I'operaio dovrö firmare di proprio pugno e con l'inchiostro o 11 lapis coplativo le
due t dichiarazioni di sottomisslone > annesse al contratto stesso (per i minorenn! firmery
chi tiene l'autoritä paterna o il tutore). La copia del contratto rimane nel possesso dell'
operaio. Le dne dichiarazioni di sottomissione sono da consegnare al datore di iavoro
al piü tardi aiia scadenza dei tempo di prova.

2 II datore di Iavoro prende In consegna ia copia delta dichiarazione di sottomissione
destinata a lui e manda i'altra copia alia C.P.N, entro i 3 giorni dalia scadenza del tempo
di prova, rispettivamente entro 3 giorni dai passaggio da apprendista a operaio.

Art. 34. Disposizioni transttorie. 1 Le disposizioni minime fissate dal presente
contratto non possono infiuire in nessun modo ove le condizfoni di salario o di Iavoro gih
esistenti sono migiiorl.

2 Tutti gli eventual! accord! singoii o coilettivi, verbaii o scritti, fra datore di Iavoro
e operaio che non raggiungono le norme minime del presente contratto, scadono e sond
sostituitl daile present! disposizioni aventi carattere obbligatorio.

• *•

Le evenluall oblezloni alia presente domanda di eonferimento dei earattere obbligatorio
generale dovranno essere presentate per IscrlUO e debitamente motivate afiTlffieio federals
deil'lndustrla, deile aril e mestlerl e del Iavoro entro 20 giorni daila data delta presente
pubbllcazione.

Berna, 30 settembre 1946.

L'ftielo federate deil'lndustrla, delie artl e mestlerl e del iavoro.

Genossenschaft Halska in Liq., Bern
(Kriegswirtschaftliches Syndikat für Häute, Leder, Schuhe, Kautschuk)

' Liquldations-Schuldenruf gemäss Artikel 913, 742 uad 745 OR.

Zweite Veröffentlichung
Das obenerwähnte Syndikat ist mit Zustimmung der zuständigen Behörde

durch Beschluss der Generalversammlung vom 16. September 1946 in
Liquidation getreten.

Es ergeht demzufolge an sämtliche Gläubiger des Syndikates gemäss
Artikel 913, 742 und 745 OR. die Aufforderung, ihre rechtsgültigen Ansprüche
gegenüber dem Syndikat, unter Beilage beweiskräftiger Unterlagen, bis
spätestens 31. Oktober 1946 beim Syndikat Halska, Postfach Bern Transit,
Bern, geltend zu machen. (AA. 24Ö2)

Bern, den 21. September 1946.
Genossenschaft Halska in Liq.

Die Liquidatoren.

Compagnie des chemins de fer ftectriques veveysans

Conformöment aux dispositions de l'ordonnance du Conseil federal sur
la communautd des cräanciers dans les emprunts par obligations, du 20 fö-
vrier 1918, et de ParrStd du Conseil föderal du 1" octobre 1935 complete
par celui du 19 däcembre 1941, les porteurs «Pobligations de PCmprant
hypothecate 414% de 1800 000 fr. sont convoqu6s par les präsentes pour fei

mardi 22 octohre 1946, ä 15 heures (liste de prösence dös 14 h. 30) dans fa
Salle du Conseil communal (ancien Casino), ä Vevey, en une

- assemble

qui, sous la prösidence du juge ddldguö, aura k se prononcer sur un projet
de reorganisation financiers de la debitVice, projet comportant les mesures
suivantes:

1° Reduction de 50% du montant de l'obligation (qui se trouvera ainsi
reduite ä 250 fr.) moyennant re.mise d'une action privil6gi6e nouvelle
de 100 fr. donnant droit ä nn dividende privil6gi6 de 5% avant toutei
distribution aux autres actione.

2° Prorogation du terme de l'emprnnt ainsi r6duit jusqu'au 30 jnin 1960.

3° Consentement des obligataires k ce que l'hypoth6que garantissant
1'emprant ainsi röduit passe en second rang, le premier 6tant reserve
k nne nouvelle hypothöque k constituer en garantie d'un prSt de
500 000 fr. qui sera accordö k la Compagnie par la Confederation'
suisse et l'Etat de Vand.

4° Remplacement de l'int6röt contractuel de l'emprunt r6duit par uri
interöt variable, maximum 3%, non cumnlatif, dependant du resultat'
de l'exploitation.

Les obligataires qui entendent prendre part k l'assembiee ®ont tenus de
däposer leurs titres jusqu'au vendredi 18 octohre 1946 au phis tard soit ä
l'Union de banques snisses k Vevey, ä Lausanne, on dans une autre de se3
succursales, soit au Credit du Ldman k Vevey ou dans l'une de ses agences.
Une procuration 6crite est n6cessaire pour repr6senter les obligataires ä'

l'assembiee. Des formnies de procuration seront fonrnies par les banques.

Lausanne, le 25 septembre 1946. (AA.252s)

Le Juge federal dfldgue: Pometta.
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Wirtschaftliche Massnahmen gegenüber dem AHsland

Am 26. September 1946 tagte in Bern unter dem Vorsitz ihres
Präsidenten, Herrn Nationalrat Dr. M. Rohr, Baden, die nationalrätliche
Zolltarifkommission. Nach gewalteter Diskussion stimmte sie dem 33. Bericht des
Bundesrates betreffend die gemäss Bundesbeschluss vom 14. Oktober 1933
erlassenen wirtschaftlichen Massnahmen gegenüber dem Ausland einhellig
zu und beschloss, dass die getroffenen Massnahmen weiterhin in Kraft
bleiben sollen. Nach einem eingehenden Referat des Chefs der
Handelsabteilung, Direktor Dr. J. Hotz, erklärte sie sich mit den vom Bundesrat
befolgten Richtlinien in der Aussenhandelspolitik einverstanden. Insbesondere

lehnte sie Währungsexperimente, d. h. die Aufwertung des Schweizer
Frankens ab und sprach sich auch gegen die postulierte Freigabe des Dollarkurses

aus. Sie vertritt mit dem Bundesrat die Auffassung, dass ein so
stark mit' der Weltwirtschaft verflochtenes Land ein eminentes Interesse
an einer möglichst stabilen Landeswährung hat und dass aucb die von einer
Freigabe des Dollarkurses erhoffte Verbilligung der Lebenshaltung in einer
irgendwie spürbaren Weise nicht zu erwarten sei. Eine Abwertung des Dollars
miisste zudem so lange illusorisch bleiben, als der Dollar wie auch der
Schweizer Franken an das Gold gebunden bleiben, indem die USA.
voraussichtlich einfach mit Gold intervenieren und dadurch die beabsichtigte
Senkung des Dollarkurses verhindert würde. Es muss immer wieder daran
erinnert werden, dass ein Land seine eigene Währung manipulieren, jedoch
diejenige eine9 ausländischen Staates nicht grundlegend beeinflussen kann.
Schliesslich sprach sich die Kommission entschieden gegen eine Ausgleichstaxe

für den Export aus, da eine solche allgemeine Gebühr, die von der
gegenwärtigen Konjunktur besonders bevorzugten Exportbranchen kaum
nennenswert treffen würde, weil sie in den meisten Fällen ohne Schwierigkeiten

auf den Abnehmer Uberwälzt werden könnte, während sie für alle
andern Exporte, auf die die Schweiz ganz besonderes Gewicht legen muss,
weil sie ihrer traditionellen Exportstruktur entsprechen, sich zum Schaden
unseres Landes auswirken würde. Eine solche Politik läge aber im Widerspruch

mit den Notwendigkeiten unseres auf den Ausscnhandel stark
angewiesenen Binnenlandes und wäre geeignet, die Schweiz auch international
schwer zu schädigen. Dagegen soll die bisherige Ausfuhrkontingentierung
weiter in dem Sinne'gehandhabt werden, dass die Kontingente so angesetzt
werden, dass unser Land die von ihm erwartete Hilfe für den Wiederaufbau

leisten kann, ohne dass unsere Inlandsversorgung ernstlich gefährdet
würde. Gewisse Uebertreibungen im Zusammenhang mit dem wieder
einsetzenden Fremdenverkehr sollen durch zweckmässige Vorkehrungen
(Staffelungen der Auszahlungen usw.) auf ein erträgliches Mass zurückgeführt
werden. Es wurde mit Befriedigung konstatiert, dass in der Gewährung
von Clearingvorschüssen äusserste Zurückhaltung geübt wird und dass die
Kontingentierung der Ausfuhr konsequent in den Dienst einer genügenden
Versorgung unseres Landes, sowie für eine unerlässliche Berücksichtigung
unserer traditionellen Ausführe« gestellt wird.

228. 30.9.46.

Mesnres de ddfease dcenomiqae ceitie i'dtranger
La commission des douanes du Conseil national a tenu une stance le

26 septembre 1946 k Berne, sous la prösidence de. M. M. Rohr (Baden),
president. Apr&s discussion, eile a ratifiö ä l'unanimitl le XXXni" rapport
du Conseil föderal sur les mesures prises en application de 1'arretö federal
du 14 öctobre 1933 concernant les mesures de defense 6conomique contre
l'ötranger et döcidö que les mesures prises devaient rester en vigueur. A la
suite d'un rapport prösentö par M. J. Hotz, directeur de la Division du
commerce, eile a approuvö les prineipes appliquös par le Conseil föderal en
mattere de politique commerciale. Elle s'est prononcöe cn particulier contre
les experimentations monötaires, c'est-ä-dire contre la revaluation du franc
Suisse, et a pris position ögalement contre les demandes visant l'abandon
du cours officiel du dollar. Elle estime avec le Conseil f6d6ral qu'un pays
fortement li6 avec l'öconomie mondiale a un int6röt primordial k possöder
une monnaie nationale aussi stable que possible et que l'abandon du cours
du dollar n'entrainerait pas une diminution sensible du coüt de la vie. La
devaluation du dollar constitnerait d'ailleurs une mesure illusoire tant que le
dollar et le franc Suisse resteront attaches k l'etalon or, attendu que les
Etats-Unis d'Am6rique ne manqueraient sans doute pas de recourir ä des
versements en or et d'empöcher ainsi la baisse du cours de leur monnaie.
H ne faut pas oublier qu'un pays peut manipuler sa propre monnaie, mals ne
sauralt Influencer sörieusement celle d'un Etat ötranger. La commission s'est
enfin prononcee categoriquement contre la perception d'une taxe de p6r6-
quation sur les exportations. Elle estime qu'une taxe k l'exportation serait
pr6judiciable ä notre pays. Pareille taxe n'affecterait gu£re les industries
d'exportation particuliörement favorisöes par les circonstances actuelles et
qui, dans la plupart des cas, pourraient facilement la mettre k la charge de
leur clientele. Elle atteindrait, en revanche, toutes les autres branches
d'exportation auxquelles la Suisse doit attacher unc importance particultere du
fait qu'elles constituent ögalement des industries d'exportation traditionnelle.
L'institution d'une taxe k l'exportation möconnaltrait les nöcessitös de notre
pays fortemept tributaire du commerce extörieur et serait de nature k nuirc
au renom de la Suisse k l'ötranger. En revanche, le contlngentement des
exportations doit 6tre maintenu. les contingents ötant calculös de teile sorte
que notre pays puisse fournir l'aide attendue de lui pour la reconstruction
des pays d6vast6s, sans que soit compromis notre propre approvisionnement.
La commission a en outre exprimö l'avis qu'il y aurait lieu de prendre des
mesnres appropriöes (6chelönnement des paiements, par exemple) pour remö-
dier k certains abus resultant du nouveau trafic touristique. Elle a constate
enfin avec satisfaction que les avances de clearing etaient accordöes avec
prudence et que le contingentement de l'exportation ötait mis möthodique-
ment au service de l'approvisionnement de notre pays et de nos expeditions
traditionnelles. 228. 30. 9. 46.

Wirtscbaftsbesprechimgen zwischen der Schweiz nnd Belgien-Lnxembnrg
Die gemischte Kommission für die Durchführung der Wirtschaftsabkommen
zwischen der Schweiz und Belgien-Luxemburg hat vom 18. bis 26.

September 1946 in Bern getagt. Sie hat den gegenseitigen Warenverkehr für
ein Jahr neu geregelt und die geeigneten Massnahmen zur Durchführung des
Finanztransfers getroffen.

Die Abmachungen sind am 26. September für Belgien durch Herrn
Minister Baron deTraux, für Luxemburg durch Herrn Legationsrat Kremer
und für die Schweiz durch den Delegierten für Handelsverträge, Herrn Prof.
Keller, paraphiert worden und unterliegen noch der Genehmigung durch die
beteiligten Regierungen. 228. 30.9.46.

Negotiations gconomiqnes eitre la Baisse, la Belgiqne et le Lnxembonrg

La Commission mixte chargöe d'assurer l'application des accords 6cono-
miques entre la Suisse, la Belgique et le Luxembourg s'est r6unie k Berne
du 18 au 26 septembre 1946. Elle a fixö le regime dee öchanges de mar-
chandises pour, une duröe d'un an et pris les dispositions utiles en vue des
tran8ferts d'ordre financier. Les arrangements ont 6tö paraphes.le 26
septembre, du cöt6 beige par M. le baron de Traux, ministre plenipotentiaire,
du cötö luxembourgeois par M. Kremer, conseiller de legation, et au nom
du gouvernement Suisse par M. le prof. Keller, delegue aux accords com-
merciaux. Ces arrangements seront soumis k l'approbation des gouverne-
ments respectifs. 228. 30.9.46.

Negozlazioii economlche tra la Svizzera, 11 Beigio e 11 Lnssembnrgo

La Commi8sione mista incaricata di assicurare gli accordi economici
tra la Svizzera, il Beigio e il Lussemburgo si 6 riunita a Berna dal 18 al
26 settembre 1946. Essa ha fissato il regime degli scambi di merci per una
durata di un anno e preso le disposizioni necessarie per i trasferimenti
d'ordine finanziario. Gli accordi sono stati paraffati il 26 settembre, da parte
belga, dal signor barone de Traux, ministro plenipotenziario, da parte lussem-
burghese, dal signor Kremer, consigliere di Legazione, e in nome del governo
svizzero, dal signor prof. Keller, delegate per gli accordi commerciali.
Questi accordi saranno sottoposti all'approvazione dei rispettivi governi.

228. 30.9.80.

Verfügung Nr. 496 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
Iber die kückstznlissigen Preise für Nakmgsmittei In Oktober 1940

(Vom 28. September 1946)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügungen
Nrn. 1 und 57 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom
2. September 1939 bzw. 24 Oktober 1945, betreffend die Kosten der
Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung, im Einvernehmen
mit dem Eidgenössischen Kriegs-Ernährunga-Amt, in teilweiser Abänderung
ihrer Verfügung Nr. 496/September 1946, vom 27. August 1946. verfügt:

1. Gegenüber, der Verfügung Nr. 496/September 1946, vom 28. August
1946, treten folgende Aenderungen ein:
Pos.

109 Mlleh: gem&ss örtlichen Regelungen; Nrn. 636 B/46 (Mager- und Buttermilch),
611 B/46 (Trocken- und Kondensmilch); Yoghurt gemäss den erlassenen Einzel-
verfügungen.

110 Bntter: gemäss SpezialverfOgung Nr. 637 B/4C; eingesottene Butter gemäss Ver¬
fügung Nr. 674 A/46.

111 Kfise: gemäss SpezlalverfOgnngen Nrn. 422 B/46 (Schachtelkäse), 638 B/46 (Weich¬
käse und halbharter Schnittkäse), 661 B/46 (Hartkäse), 662 B/46 (Appenzeller
Käse), 559 B/46 (Kräuterkäse).

2. Die übrigen Bestimmungen der Verfügung Nr. 496/September 1946
bleiben für den Monat Oktober 1946 weiterhin in Kraft

Prescriptions N° 496 de l'Office föderal dn contröle des prix
concernant les prii maximums des denies alimentaires en octobre 1946

(Du 28 septembre 19iG)

L'Office föderal du contröle des prix, vu les ordonnances N08 1 et 57
du Departement föderal de l'economie publique, des 2 septembre 1939 et
24 octobre 1945, concernant le coüt de la vie et les mesures destinöes k
protöger le marchö, d'entente avec l'Office federal de guerre pour l'alimen-
tation, pour modifier ses prescriptions N° 496/septembre, du 27 aoüt 1946,

p r e 8 c r i t:
1° Les modifications suivantes interviennent par rapport aux prescriptions

N° 496/septembre 1946, du 28 aoüt 1946;

Rubrlques:
109 Lalt: scion rlglementations locales; prescriptions N0> 636 B/46 (lait tcr&mi et

babeurre), 611 B/46 (lalt dessächä et lalt condensä); yoghourt sulvant les
prescriptions speciales.

110 Beurre: Selon prescriptions speciales N1 G37 B/46; beurre fondu Selon prescriptions
N° 674 A/46.

111 Fromage: selon prescriptions speciales N01 422 B/46 (fromage en boite). 638 ß/46
(fromage ä päte molle et fromage pour le couteau ä päte mi-dure), 661 B/46
(fromage ä päte dure), 662 B/46 (fromage d'Appenzell), 559 B/46 (fromage aux
herbes).

2° Los autres dispositions des prespriptions N° 496/septembre 1946
restent inch&ngöes.

Prescrizione N° 496 delTDfflclo federate dl controlio del prezzl
concernente 1 prezzl massimi delle derrate allmentarl per 11 mese dl

ottobre 1946

(Del 28 settembre 1946)

L'Ufficio föderale di controlio dei prezzi, viste le ordinanze N" 1 e 57
del Dipartimento federate dell'economia pubblica, del 2 settembre 1939 e
24 ottobre 1945, concernenti il costo della vita e le misure per proteggere
l'approwigionamento regolare del mercato, d'intesa con l'Ufficio di guerra per
i viveri, a parziale modifica della sua prescrizione N° 496/settembre 1946,
del 27 agosto 1946, prescrive:

1. Nella prescrizione N° 496/settembre 1946, del 28 agosto 1946, suben-
trano le seguenti modifiche:
Voel
109 Latte: conformemente al regolamentl local!; Nr> 636 B/46 (latte magro e slero di

latte), 611 B/46 (polvere di latte e latte condensato); yoghurt: conformemente
alle singole decision! rilasclate.

110 Burro: conformemente alia prescrizione speciale N® 637 B/46; burro fuso: confor¬
memente alla prescrizione N® 674 A/46.

111 Formaggio: conformemente alle prescrizioni speciall N° 422 B/46 (formaggio in
scatola), N® 638 B/46 (formaggio di pasta molle) e formaggio da taglio semimolle),
N® 661 B/46 (formaggio di pasta dura), N® 662 B/46 (formaggio d'Appenzello),
N® 559 B/46 (formaggio alle erbe).

2. Le altre disposizioni della prescrizione N° 496/settembre 1946 restano
in vigore per il mese di ottobre 1948.
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Verfügung Nr. 674 B/46 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
über Höchstpreise für eingesottene Bntter

(Vom 28. September 1946)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung 1

des Eidgnössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September^ 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Sektion für Milch und
Milchprodukte des Krieg8-Ernährungs-Amtes, in Ersetzung ihrer Verfügung
Nr. 674 A/46, vom 29. April 1946, verfügt:

I. Höchstpreise
Für eingesottene Butter dürfen ab 1. Oktober 1946 die nachstehenden

Höchstpreise nicht überschritten werden:
Düten von 200 bis 500 g Eimer

In Kisten zu von 5 und
15 kg 30 kg 25 kg

Franken je Kilo
1. beim Verkauf des Grossisten an Detaillisten: 10.14 10.12 10.02
2. beim Verkauf des Detallllsten an Konsumenten!

bei Bezug von mindestens 5 kg (in Originalpackung) 10.70

100 bis 400 g
500 g

1 kg

DQten oder aus Elmern
ausgestochen

Fr. 1.10 je 100 g
Fr. 5.40
Fr. 10.80

3. Verkaufspreise an Gewerbe (Konditorelen, Hotels, Spitäler usw.):
bei Bezug von 10 bis 45 kg Fr. 10.45

50 kg und mehr Fr. 10.40

4. Bei Verwendung von Dosen oder festen Kartonbeehcrn (100 bis 500 g Packungen)
kann ein Zuschlag von 2 Rp. je 100 g berechnet werden, sofern die Abnehmer in jedem
Falle die Möglichkeit haben, die Ware auch in Daten oder aus Eimern ausgestochen
zu beziehen.

6. Für den Kanton Tessin werden durch die Preiskontrollstelle des Kantons Tessin
besondere Preisabstufungen festgelegt.

II. Allgemeine Bestimmungen
1. Die vorstehenden Höchstpreise beziehen sich auf das Nettogewicht;

in den Verkaufspreisen an die Konsumenten sind die Verpackungskosten
inbegriffen.

2. Bei Bezug von mindestens 15 kg in Düten (Originalkiste) und 10 kg
in Eimerrn müssen die Lieferungen an Wiederverkäufer und gewerbliche
Verbraucher franko Normalbahnstation des Empfängers erfolgen. Bei
kleineren Lieferungen kann die Fracht dem Empfänger belastet werden.

3. Die Hersteller, Gross- und Kleinhändler sind verpflichtet, von ihren
neuen Preislisten und entsprechenden Zirkularschreiben im Zeitpunkt des
Erscheinens der Eidgenössischen Preiskontrollstelle in Montreux-Territet je
zwei Exemplare zuzustellen.

4. Widerhandlungen gegen diese Verfügung oder die auf Grund derselben
erlassenen Einzelverfügungen und Weisungen werden nach den Strafbestimmungen

des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1944 über das
kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege
bestraft.

5. Diese Verfügung tritt am 1. Oktober 1946 in Kraft. Gleichzeitig wird
die Verfügung Nr. 674 A/46, vom 29. April 1946, aufgehoben. Die vor dem
Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung eingetretenen Tatbestände werden
auch fernerhin nach den bisherigen Bestimmungen beurteilt.

Prescriptions N° 674 B/46 de l'Offlce föderal dn contröle des prii
concernant les prlx maximums du beurre fondu

(Du 28 septembre 1946)

L'Office föderal du contröle des prix, vu l'ordonnance 1 du Departement
föderal de l'6conomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt de
la vie et les mesures destinces k protöger le marchö, d'entente avec la Section

du lait et des produits laitiers de l'Office föderal de guerre pour l'alimen-
tation, pour remplacer ses prescriptions N° 674 A/46, du 29 avril 1946,

p r e s c r i t:
I. Prix maximums

A partir du 1" octobre 1946, les prix de vente du beurre fondu ne
peuvent döpasser les taux maximums suivants:

Comets de 200 ä 500 g,
en calsses de Seaux de

15 kg. 30 kg. 5 et 25 kg.
Francs par kilo

1. Prix de vente des grosslstes aux dluilllants: 10.14 10.12 10.02
2. Prix de vente des dttalHants aux eonsommatenrs!

pour les achats d'au moins 5 kg. (en emballages d'orlgine) 10.70

En comets
ou en seaux entamös

Fr.
100 ä 400 g. 1.10 par 100 g.

500 g. 5.40
1 kg. 10.80

3. Prix de vente ä l'artlsanat (contiseries, hötels, höpltaux, etc.):
pour les aebats de 10 ä 45 kg. 10.45

50 kg. et plus 10.40
4. En cas d'empioi de boltes ou de gobelets en earton (paquets de 100 ä 500 g.) un supplement

de 2 ct. par 100 g. peut ötre applique. Les acheteurs doivent en tout cas avoir la
possibility d'acheter les produits igalement en comets ou en seaux entamös.

5. Pour le canton du Tessin, le service cantonal du contröle des prix etabllra des taux
echelonnes spiclaux.

II. Dispositions gönörales
1° Les prix maximums ci-dessus concernent les poids net. Les frais

d'emballage sont inclus dans les prix de vente aux consommateurs.
2° Pour les achats d'au moins 15 kg. en cornets (caisses d'origine) et de

10kg.enseaux,le8livraison8auxrevendeurs, k I'artisanat et aux mönagescollec-
tifs doivent 6tre faites franco gare de plaine du destinataire. Les frais de
transport des livraisons moins importantes peuvent ötre mis k la charge du
destinataire.

3° Les fabricants, les grossistes et les dötaillants ont l'obligation
d'adresser sans: retard 2 exemplaires de leurs nouveaux prix-courants et
des circulaire8 k l'Office födöral du contröle des prix k Montreux-Territet.

4° Quiconque contrevient aux prösentes preecriptions ou aux decisions
d'e8pöce et instructions basöes sur ces prescriptions est passible des sanctions

pr6vue8 k l'arröte du Conseil föderal, du 17 octobre 1944, concernant
le droit pönal et la procedure pönale en matiöre d'öconomie de guerre.

5° Les prösentes prescriptions entrent en vigueur le 1" octobre 1946.
Simultanöment, les prescriptions N° 674 A/46, du 29 avril 1946, sont rap-
portees. v

Les faits intervenus avant la publication des prösentes prescriptions
seront jugös d'aprös les dispositions pr6cödemment en vigueur.

Prescrizlone N° 674 B/46 dellllfflcio föderale dl controllo del prezzi
concernente 1 prezzi masslml del bnrro Inso

(Del 28 settembre 1946)

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi, vista l'ordinanza 1 del Diparti-
mento federale dell'economia pubblica, del 2 settembre 1939, concernente
il costo della vita e i provvedimenti per proteggere l'approvvigionamento
regolare del mercato, d'intesa con la Sezione del latte e dei latticini del-
l'Ufficio di guerra per i viveri, in sostituzione della sua prescrizione N° 674
A/46, del 29 aprile 1946, prescrive:

I. Prezzi massiml
A contare dal 1° ottobre 1946, i seguenti prezzi massimi non possono

essere sorpassati per la vendita del burro fuso:

Cartocci da200 a 500 g.
in casse da Secchlelll

15 kg. 30 kg. da 5 e 25 kg.
Franchi per chilogrammo

1. Vendita del grossigtl al deltagllantl 10.14 10.12 10.02
2. Vendita del deltagllantl al eonsumatorl:

per acquisto dl almeno 5 kg. (imbaliaggio originale) 10.70

Cartocci o secchlelll intaccatl
Fr.

100 a 400 g. 1.10 per 100 g.
500 g. 5.40

1 kg. 10.80
3. Prezzi dl vendita all'artlglanato (pastlccerie, alberghl, ospedall, ecc.):

per acquisti da 10 a 45 kg. - 10.45
50 kg. e piü 10.40

4. Per la vendita in lseatole o bleehierl dl eartone (imballaggi da 100 a 500 g.) puö essere
appilcato un supplemento di 2 cent, per 100 g., in quanto gli acquirenti abbiano la
possibiiitä in ogni caso di comprare la merce anche in cartocci o in secchielli intaccatl.

5. Per ciö ehe conceme il cantone Ticino, l'Ufficio can ton ale di controllo dei prezzi stabilirä
degii scaglionamenti di prezzo special!.

II. Disposizioni generali
1. I prezzi summenzionati concernono i pesi netti. Le spese d'imballo

sono comprese nei prezzi di vendita ai consumatori.
2. Per acquisti di almeno 15 kg. in cartocci (cassa originale)

e di 10 kg. in secchielli, le consegne ai rivenditori ed ai consumatori artigia^
nali devono essere eseguite franco stazione destino (scartamento normale).
Per forniture di quantitativi inferiori, le spese di trasporto possono essere
addossate al destinatario.

3. 1 fabbricanti. i grossisti ed i dettaglianti sono tenuti a trasmettere
all'Ufficio federale di controllo dei prezzi in Montreux-Territet, all'atto della
pubblicazione, due esemplari dei loro nuovi listini dei prezzi e relative
circolari.

4. Chiunque contravviene alla presente prescrizione o alle singole deci-
8ioni ed istruzioni emanate in virtü di essa, sarä punito conformemente alle
sanzioni previste dal decreto del Consiglio federale, del 17 ottobre 1944,
concernente il diritto e la procedura penale in materia di economia di guerra.

5. La presente prescrizione entra in vigore il 1° ottobre 1946. £ abrogate;
in pari tempo la prescrizione N° 674 A/46, del 29 aprile 1946.

I fatti avvenuti prima della promulgazione della presente prescrizione
continueranno ad essere giudicati in base alle disposizioni vigenti finora.

Weisungen Nr. 85

der Sektion Fleisch und Schlachtvieh des KEA betreffend Schlachtungen
und Fleischversorgung
(Vom 23. September 1946)

A. Befristete Anordnungen (Oktober 1946)

Schlachtgewichtszuteilung und Schweinekontingent. Die Schlachtge-
wlchtszuteilung wird nach den anfangs September abgelieferten
Rationierungsausweisen für Fleisch und Fett berechnet. Lagerfleisch-Gc werden nicht
zugeteilt.

Kontingent für Schweine: 18% der Basisschlachtungen 1939/40.

B. Unbefristete Anordnungen
Blinde Coupons für Fleisch. Die blinden AugustrCoupons V 8 (Siedfleisch)

und D 8 (Import8peck/Sledflei8ch) können wie die übrigen Konsumenten-
Fleischcoupons mit dem Monatsrapport an die zuständige Rationierungsstelle

abgeliefert werden.
Abtragung der Einlagerungsvorschüsse. Sämtliche bisher für Grossvieh

erteilten Einlagerungsvorschüsse waren bis spätestens 30. September 1946
abzutragen. Metzgereibetriebe, welche mit der Abtragung der Einlagerungsvorschüsse

im Rückstand sind, werden für weitere Einlagerungsvorschüsse
für Gross- und Kleinvieh gesperrt und verwirken ihre Einlagerungsentschär
digung.

Einlagerungsvorschüsse für Kälber und Schweine sind nach Massgabe
der Auslagerungen laufend abzutragen.

Punktbewertung für Flelschkäse. Für Fleischkäse und ähnliche
Fleischerzeugnisse, die nach Gewicht verkauft werden, sind Rationierungsausweise
für Fleisch gemäss Punktbewertungsliste vom 1. März 1943 erforderlich;
somit für

Fleischkäse usw. zum Preise bis 50 Rp. netto per 100 g 50 Punkte;
Fleischkäse usw. zum Preise von 51 Rp. netto und mehr per 100 g

100 Punkte.
Die gleiche Punktbewertung gilt auch für Fleischkäse, der aus einer

Mischung von rationiertem und nicht rationiertem Fleisch (z. B. Kaninchen)
besteht.

C Straf- und Schlussbestimmungen
Wer diesen Weisungen zuwiderhandelt, wird gemäss Bundesratsbeschluss

vom 17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche Strafrecht und die
kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege zur Rechenschaft gezogen.

Fleischschauorgane, welche unwahre Angaben machen oder bestätigen
(z. B. über das Schlachtgewicht) oder zu Schlachtungen ausser der
Schlachtgewichtszuteilung oder dem Kontingent Vorschub leisten, machen sich'
strafbar.

Diese Weisungen treten am 1. Oktober 1946 in Kraft
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Instructions 11° 85

de la Section viande et bfetail de boucherie de l'OGA concernant les abatages
et le ravitaillement es vtande

(Da 23 septembre 1046)

A. Prescriptions de darfe Ihnitfe (septembre 1946)

Attribution en poids mort et contingent de porcs. L'attribution ea poids
mort se calcule sur la base des titres de rationnement de viande et de graisse
remis au dfebut du mois de septembre. Une attribtftion de Gc viande stockfee
n'est pas prfevue.

Le contingent de porcs est fixfe au 18% de la moyenne des porcs abattus
pendant l'annle de base 1939/40.

B. Prescriptions de dur6e iüimitfe.
Coupons en blanc pour de ia viande. Les coupons en blanc du mois

d'aoüt V 8 (bouilli) et D 8 (lard importfe/bouilli) peuvent ßtre remis, comme
les coupons de viande ordinaires, avec les rapports mensuels ä l'Office de
rationnement competent.

Amortlssement des avances pour le stockage. Toutes les avances
accordfees pour le gros bfetail devaient fetre remboursöes au plus tard le
30 septembre 1946. Les bouchers et les charcuticrs en retard ne recevTont
en vue de stocker, ni gros ou petit bötail, ni avances. Iis ne pourront faire
valoir aucun droit ä l'indemnitö de stockage.

Stadt Wintertfanr
8%% unifizierte Anleihe tm IMS von Fr. 20 OOO OOO

XXXIH. Amortiaallonszicbung
Aut den IS. Dezember 1046 sind zur HAdoabluag al pari (olgende Kummern aus-

gelost worden:
LILA, i343 OMigathmea ä Fr. 4090 '

3 874 2233 3183 4555 5461 6522 7459 8522 9491
14 912 2253 3190 4691 5490 6562 7506 8549 9526
69 932 2259 3230 4702 5499 6778 7531 8579 9553
88 979 2275 3249 4709 • 5519 6788 7585 8629 9561
92 1005 2311 3270 4711 5556 6853 7607 8639 9568

120 1033 2319 3272 4721 5588 6863 7627 8678 9606
214 1040 2381 3295 4722 5607 6876 7650 8723 9633
223 1057 2441 3324 4765 5650 6903 7688 8730 9637
228 1083 2484 3358 4773 5817 6907 7750 8736 9652
241 1152 2487 3497 4806 5820 6978 7777 8780 9694
263 1233 2581 3577 4822 5829 6983 7790 8897 9724
321 1259 2657 3624 4844 5873 7040 7935 8939 9744
325 1350 2762 3769 4849 5917 7093 7946 8945 9769
333 1384 2777 3892 4872 5924 7104 8066 8974 9812
384 1387 2838 3894 4969 5981 7110 8084 9033 9813
446 1411 2850 3918 5064 6055 7118 8140 9073 9868
480 1451 2872 3955 5134 6091 7128 8149 9098 9937
513 1535 2931 4014 5152 6118 7141 8197 9120 9950
514 1552 2936 4036 5159 6146 7118 8214 9151
541 1655 2951 4092 5209 6159 7200 8254 9340
568 1795 2969 4188 5281 6219 7236 8285 9354
595 1819 3047 4221 5318 6278 7293 8310 9363
624 1880 3076 4241 5369 6299 7366 8364 9370
655 1887 3098 4362 5380 6440 7412 8404 9379
780 2162 3158 4377 5403 6516 7452 8489 9419

LIl. B, 243 Obligationen i Fr. 60»

10039 11225 11818 12756 13735 14780 16096 17076 18212 19330
10131 11253 11934 12887 13741 14826 16125 17176 18216 194t2
10166 11308 11951 12901 13745 14943 16185 17177 18290 19482
10173 11323 11967 12922 13749 14950 16187 17182 18346 19513
10183 11330 12059 12924 13755 14953 16202 17233 18385 19599
10295 11362 12086 12935 13796 14962 16209 17232 18412 19617
10350 11374 12103 12957 13847 14985 16258 17306 18413 19650
10359 11375 12160 13008 13938 15023 16351 17308 18523 19687
10478 11404 12179 13091 14032 15062 16402 17311 18531 19696
10547 11409 12219 13191 14034 15064 16149 17314 18699 19750
10551 11418 12255 13233 14048 15156 16465 17412 18816 19775
10553 11426 12257 13264 14095 15167 16471 17453 18924 19776
10570 11435 12261 13330 14134 15191 16488 17561 18937 19851
10576 11436 12271 13378 14220 15212 16S70 17676 19009 19886
10577 11437 12346 13399 14246 15902 16S81 17708 19039 19897
10598 11516 12366 13402 14283 15509 16687 17718 19067 19926
10617 11545 12473 13413 14306 15514 16721 17783 19115 19958
10644 11552 12474 13497 14344 15533 16786 17843 19145 19995
10791 11609 12492 13513 14358 15597 16862 17852 19171
10837 11610 12643 13524 14368 15708 16878 17941 19200
10841 11722 12711 13578 14400 15901 16928 17964 19222
10843 11725 12730 13591 14488 15976 16946 18023 19262
11058 11774 12735 13667 '14695 16021 16964 18043 19268
11082 *11814 12747 13717 14704 16028 17034 18091 19284
11196 11815 12753 13734 14760 16078 17043 18190 19292

Von trOberen Auslosungen sind noch ausstehend:
15. Dezember 193«: Lit. A, Nrn. 427, 429;
15. Dezember 1939: Lit. A, Nr. 556; Ut. B, Nrn. 11980, 1829G;
15. Dezember 1040: Lit. A, Nr. 7971; Lit. B, Nrn. 10743, 15078, 15318;
15. Dezember 1941: Lit. A, Nr. 405; Lit. B, Nr. 11946;
15. Dezember 194«: Lit. A. Nrn. 7333, 7338; LiL B, Nr. 10723;
15. Dezember 1043: Lit. A, Nrn. 2728, 5207, 6954, 7354; Lit. B, Nrn. 10965, 15112;
15. Dezember 1944: Lit. A, Nrn. 407, 7419; Lit. B, Nrn. 10716, 11746, 17524, 17974;
15. Dezember 1046: Lit. A, Nr. 7417; JUL B, Nrn. 11447, 11549, 17318.

Mit dem Verfalltag hört die Verzinsung dieser Titel auf. Die Rückzahlung erfolgt
gegen Einreichung der Titel. W 45

Winterthur, den 5. September 1946. Fianznmt der Stadt Wloierthnr.

Les avances accordfees pour le stockage de veaux et de porcs doivent
fetre rfeguliferement amorties dans la mesure des quantitfes fecoulfees.

Barfeme de la conversion en points pour ie fromage de pore (Fleischkäse).
On doit exiger pour le fromage de pore et produits de viande analogues,
vendus au poids, des titres de rationnement de viaude selon le bareme de la
conversion en points du Ier mars 1943, par consfequent:

pour du fromage de pore, etc., coütant 50 ct. par 100 g. net 50 points;
pour du fromage de pore, etc., eodtant 51 ct. et plus par 100 g. net

100 points.
Le barfeme est aussi valable pour du fromage de pore qui est un m6-

lange prfeparfe avec de la viande rationnee et non rationnee (p. ex. lapins).

C. Dispositions pfenales et finales
Les contrevenants aux prfesentes instructions seront punis conformement

ä l'arrfetfe du Conseil federal, du 17 octobre 1944, concernant le droit penal et
la procedure pfenale en matifere d'economie de guerre.

Les agents de I'inSpection des viandes qui donnent des renseignements
faux ou erronfes, fournissent des rapports mensongers ou les attestent (poids
mort p. ex.) ou fac&itent des abatages .hors des rfegles fixees, sont punis-
sables.

Les prfesentes instructions entrent en vigueur le Ier octobre 1946.

Redaktion: Handelsabtellung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Kaufmann
mit ausgiebiger Praxis im Bank-, Verwaltung*- and Steuerwesen, in

besserer ungekündeter Stellung, sprachenkundig,

ndd laitemde Stolle.
EvtL finanzielle

Beteiligung
an bestehendem Geschäft erwünschL Diskrete Behandlung. Offerten unter

Chiffre M6311Y an die Ptihlieila« Bern. 530

Schweiieriseh-argestiiHsche Hypothekenbank

Die Generalversammlung der Aktionäre vom 26. September 1946 hat die
Dividende des Vorzugsaktienkapitals für das am 90. Juni 1946 abgelaufene
Geschäftsjahr auf 3% festgesetzt. Demgemäss wird der Coupon Nr. 10 der
Vorzugsaktien mit Fr. 15.—, abzüglich der eidg. Steuern von total 30%,
also mit Fr. 10.50 netto per Vorzugsaktie vom 27. September 1946 an
spesenfrei eingelöst bei der Gesellschaft in Zürich, der Schweizerischen
Kreditanstalt in Zürich und der Schweizerischen Bankgesellschaft in Zürich,
sowie bei sämtlichen übrigen Niederlassungen dieser Banken. Z 625

AG. Kraftwerk Wäggital, Siebnen

J,-AM6i*e von FT. 8 000 000.— von 1937

Gemäss den Bestimmungen des Anleiheus»ertrage« werden die bisher
noch nicht ausgelosten 1600 Obligationen i Fr. 1000.— obgenonnter
Anleihe zur

Rückzahlung am 31. Dezember 1946
fällig.

Die Verzinsung der Titel hört .mit dem RQckzahlungstertnin auf.

Siebnen, den 30. September 1946.

Gl 40 AG. Kraftwerk Wäggitad.

Societe anonyme des ateliers de Sdcheron

Palement du dfvldende
Le dividende de l'esercice 1945/1946 fixä par l'assemblöe generale ordinaire de ee

jour ir 8% brut, soit:

Fr. 16.— pour les notions a a porteur, contre coupon No20;
FT. 8.— pour les actions nominatives, contre presentation des titres pour l'estampillage
sous deduction des impöts fid£raux, sera mis en paiement dös le 27 septembre 1946,
aux domlcües suivants: X 223

ä Genfeve: S.A. des ateliers de Secheron;
Sociötö de banque saisse;
MM. Hentsch et Cie;

ä Lausanne: Societe de banque tulsse.

Genive, le 27 septembre 1946. Le conseil «'administration.
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SOCICDAO EN COMANOITA

Ybarpa line
SEVILLA

nimmt ihren Expreß-Schlffsdlenst

GENUA / BRASILIEN und LA PLATA
im Oktober mit den beiden Motorschiffen

CABO DE HORNOS und CABO DE BUENA ESPERANZA

wieder auf.

Auskünfte und Konnossementszeichnung durch die Frachtagenten
für die Schweiz!

98-6

Internationale Transporte

BASEL BUCHS BIEL GENF VALLORBE ZÜRICH

MERIDE CHcIncO
I signori azionisti sono convocati in

ässemblea generale ordlnarla
a Baierna, il giorno 12 ottobre 1946, alle ore 15, nello studio dell'awocato
Settimio TarchinL

ORDINE DEL GIORNO:
1. Modificazione Statutarie.
2. Presentazione del bilancio e conto perdite e profitti al 81 dicembre

1945. Relazione dell'amministrazione. Rapporto dell'nfficio revisions.
Approvazione dei conti e scarico all'amministrazione ed alia direzione,

3. Nomine Statutarie.
.4. Eventuali.
Ove la prima assemblea andasse deserta, resta fissata, per la seconda

coDvocazione, al successivo 19 ottobre 1946 medesimo luogo ed ora.
II deposito delle azioni dovrä effettuarsi 8 giorni prima o presso la

sede in Meride, o la Banca della Svizzera italiana in Lugano e succursali,
o presso la Unione dl banche svizzere in Lugano, o presso il notaio avv.
Settimio Tarchini, in Baierna. 0 63

Meride, 24. settembre 1946. II consiglio di amministrazione.

Societe immobiliere CflROLINE-MARTHERAY, Lausanne

Messieurs les actionnalres sont convoquäs en

assemblöe gönörale extraordinaire
ponr le Jeudi 10 oetobre 1946, i 16 b., au burean de SAGEPCO S.A., rue du Midi 4, k
Lausanne.

ORDRE DU JOURl
Is Modifications aux Statuts;
2° Nomination des nouveauz admlnistratenrs;
3° Nomination d'nn contröleur des comptes;
4° Propositions lndivldnelles. L 383

Le projet de modification aux Statuts est k la disposition des actionnalres an bureau
de SAGEPCO, rne dn Midi 4 (2» ätage), du 7 au 9 oetobre, 6 17 h.

Basier Kantonalbank, Basel
Dotattoaskapitai Fr. 26 oeo ooo.— Reserven Fr. 42 soo 001.-

Wir kündigen hierdurch die bis 31.Dezem-
ber 1946 kündbaren Obligationen unserer
Bank auf den vertraglichen Termin von

sechs Monaten zur Rückzahlung.

Wir offerieren für unsere gekündigten Obligationen — solange Kon-
venienz — die

Konversion in 3 %
wobei die Vertragsdauer besonderer Vereinbarung unterliegt. 167-1

Basel, den 80. September 1946. Die Direktion.

Feldmühle AG.

Einladung zur 51. ordentlichen Generalversammlung

an! Donnerstag, den 10. Oktober 1946, 11 Uhr 30, am Sitz der Gesellschaft
in Rorschach

TRAKTANDEN:
1. Entgegennahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung sowie

des Berichtes der Recbnungsrevisoren Uber das Geschäftsjahr 1945/46.
2. Genehmigung der Jahresrechnung und D£charge-Erteilung an den

Verwaltungsrat und die Direktion.
3. Wahlen.

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sowie der. Bericht der
Kontrollstelle liegen ab 30. September 1946 am Sitz der Gesellschaft zur
Einsicht der Aktionäre auf.

Rtimmka.rt.en können gegen Nachweis des Aktienbesitzes bis zum
9. Oktober 1946 im Bureau der Gesellschaft bezogen werden.

Rorschach, den 26. September 1946. Der Verwaltungsrat.

Zu verkaufen:

«Elliot-Fisher»
Zahltagsmaschine

mit 20 Zählwerken,
elektrischem Antrieb.
Offerten unter Chiffre
E 16129 Z an Publi-
citas Zürich. Z 574

Warenumsatzstener
(12. Anflage)

Broschüre, enthaltend sämtliche

Erlasse, erhältlich zu
Fr. —DO bei Voreinzahlung
auf Postcheckrecbng.Ill 6600
Schweizerisches Handele-
amtsblatt, Bern.

PATENTE
KIRCHHOFER,

RYFFEL & CO.
ZÜRICH, BAHNHOFSTR. 66

Zumfreudigen
Ereignis

die aparten Anzeigen

Muster tu Diensten

LANDOLT-ARBENZ & C° AG.
Papeterie / Zürich, Bahnhofttraße OB

Telephon 239181

Zu verkaufen:

gebrauchte Frankiermaschine
Marke Universal, gut erhalten, mit
Reklamefeld, Handbetrieb;

Burrongh-Additionsmaschine
elektrisch, mit 2 Zählwerken, auf
Fahrgestell, llstcllig. Z 627
Anfragen unter Chiffre O 17319 Z an
Pubiieitas ZOrieb.

Wissen Sie, W9S Sie kaufen?
Die chemische Analyse zeigt Ihnen

die Zusammensetzung der Ware

Chemisches Labor zs26
Dr. W. Stark AG.

ZUrlOh 7, Telefon 242580, Freie Straße 80

>

Lebensmittel«) irisriuehungen
QualltaUve und quantitative chemisch« Analysen

besorgen wir genau und rasch

SAHÄRTE-LG
SCHWEISSMATERIALIEN
LAGERKÜHLFETT LAGERKÜHL0L

ED.BRUN WAÜENSWIlfZÜRICHJ
dGegr*lö66,

PRODUKnONSFHH(GKEIT r5r20X100J<^
VELEPfÜ «86.802 TELE GR.BRUN

Geobeil AG., ZDrlch
Marktgasse 4, Telephon (051) 32 2087

Wir offerleren ab Lager:

Anethol
Amylsalicylat
Benzaldehyd
Bergamottöl
Citronenöl
Citronenöl, terpenfrel
Eugenol

Iso-Eugenol
Nelkenöl-Madagaskar
Neroliöl
Orangenöl brasll.
Palmarosaöl
Peru-Balsam
Terpineol

Wir erwarten nächstens:

Heliotropin
Lemongrassöl
Safrol
Sternanisöl

Sandelholzöl - M ysore
Tolubalsam
Wacholderbeeröl
u. a. m.

Bitte verlangen Sie unsere Offerte I

Demandez & la FOSC. des numOros-spOcimens de
" «La Vie Oconomique» >

Annoncenregie und verantwortlich iOr den Inseratenteil: Pubiieitas AQ. — R«gle des annonces et responsabllltä pour oei dernläre» i Pubiieitas SA. — Drude t Fritz Podion-Jent AO., Bern.


	

